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Rebensdaner des Young-Blans. 


Von Georges Bonnet, 
ehemaligem franzöſiſchen Finanzminiſter. 


Anmerkung der Schriftleitung: In Anbetracht 
der kürzlich in Baſel gegen den Widerſpruch der 
deutſchen Mitglieder erfolgten Wahl des dem Haupt⸗ 
oläubigerlande angehörenden Franzoſen Ques- 
nay zum Generaldirektor der Bank für In⸗ 
ter nationale Zahlungen dürften folgende 
Ausführungen eines bekannten franzöſiſchen 
Politikers von beſonderem Intereſſe ſein. 


voll Der Doungplan ſoll demnächſt endgültig und in einem 
t bat Umfange in Kraft treten. Welche Lebensdauer wird 
ie aben? Wie lange dürfte Deutſchland in der Lage ſein, 
` BR ihm geforderten Zahlungen zu leiſten? 
fer ieſe Fragen müſſen alle Schuldner Amerikas beſorgt 
. die den Verſprechungen Deutſchlands glauben und 
kön en. ſich von ihren eigenen Verpflichtungen entlaſten zu 
nen. Die deutſchen Staatsmänner freilich ermutigen uns 
is zu großen Hoffnungen. So ſagte doch Streſemann: 
Arten Younaplan wird unmöglich länger als zehn Jahre 
. können.“ Schacht hat wiederholt mit der ganzen 
iat die ihm feine Perſönlichkeit und feine bisherige 
ni 1 ins verlieh, erklärt, eine derartige Dauer komme gar 
und 5 Frage. Während der letzten Debatten im Reichstag 
des eichs rat haben alle Redner, die für die Ratifizierung 
Air Houngplans eintraten, ihre Haltung folgendermaßen 
chrechtfertigt: Wir müſſen den Yonnaplan aus zweierlei 
don Den annehmen, erſtens weil die auf dieſer Grundlage 
Da uns geforderten Zahlungen niedriger ſind als die im 
Inn Solar vorgeſehenen und zweitens weil er die Rhein⸗ 
Batman herbeiführt. Es kann aber kein Zweifel 
iy Über beſtehen, daß der Voungplan in naher Zukunft einer 
Bam Prüfung unterworfen werden muß.“ Beſonders Curtius 
Ne, niemand, der geſunden Menſchenverſtand beſitze, 


=æ 


N 1 In Deutſchland mer- 

grei bald Wahlen ſtattfinden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 

der it dort auch eine Bewegung Platz, die eine Herabſetzung 

nen often des Poungplans anſtrebt. Mit Beſtimmtheit kön⸗ 

Sele wir damit rechnen, daß die neuen Wahlen in dieſem 
den ſtehen werden. 


Destra geſagt: Die Auffaſſung der augenblicklich in 
Pi ſchland herrſchenden öffentlichen Meinung läßt ſich fol- 
li ermaßen ausdrücken: Abgeſehen von den unverſöhn⸗ 
die, Gegnern des Youngplans betrachtet das deutſche Volt 
deren als das kleinere von zwei Übeln und erwartet von 
vd Shine eine Beſſerung. „Machen wir doch Gebrauch 
Mun en Vorteilen“, ſo ſagt der Deutſche, „die uns der 
hotwowlan immerhin bietet. Ihn anzunehmen, war ein 
ſſchern iger Schritt, um uns ſpäter neue Konzeſſionen zu 
gen der Menſch wird behaupten, daß derartige Auffaſſun⸗ 
ung us große Sicherheiten gewähren. Deshalb fragen wir 
tungen die Einrichtung der Bank für internationale Zah⸗ 
ran ie den Gläubigern Deutſchlands irgend eine neue Ga- 
in W. gewährt. Meiner Anſicht nach nicht. Was iſt denn 
3 eiſerklichkett dieſe Bank für internationale Zahlungen? 
Iein ellos beſteht ihre Aufgabe darin, den Transfer zu er⸗ 
kan ern und die interalliierten Forderungen an Deutſch⸗ 
fon, zu mobiliſieren. Außerdem ſoll fie die Aus- und Cin- 
don großen Goldkontingenten verhindern. 
Nolle bgeſehen hiervon ſpielt aber die Bank noch eine andere 
über . Die ift eine Handelsbank. In ihrem erſten Bericht 
dato den Youngplan haben die Sachverſtändigen ſchon 
25 hingewieſen, daß dieſe Bank dem internationalen 
bisher se und Finanzweſen Erleichterungen ſchaffen fole, die 
Natur fehlten. Artikel 22 der Statuten beſtimmt, welcher 
Necht dieſe Erleichterungen ſein ſollen: Die Bank wird das 
kaufe aben, Deviſen und handelsfähige Wertpapiere zu 
zu magzund zu verkaufen, Diskont⸗ und Rediskontgeſchäfte 
den 99 Nach Anſicht eines der Sachverſtändigen wer⸗ 
gehen ed gefuaniſſe der Bank in jeder Beziehung ſo weit 
Daß fie praktiſch als unbegrenzt zu bezeichnen find. 
ten 9 un ſollte man denken, in Anbetracht dieſer unbegrenz⸗ 
die; caſcvollkommenbett ſei eine ſcharfe Überwachung durch 
trolle Merungen vorgeſehen. Wenigſtens wäre eine Non- 
then urch den Völkerbund ganz natürlich, wenn nicht un⸗ 
rlich geweſen. 
hoben timmt, daß gegen letzteren Gedanken Einwendungen 
Staaten worden ſind. Es wurde behauptet, die Vereinigten 
è Barden ſich nicht an der Bank beteiligt haben, wäre 
worden. Laufſichtigung durch den Völkerbund unterſtellt 
temerika Doch dem Wortlaut der zwiſchen Deutſchland und 
eres a Zgeſchloſſenen Vereinbarungen zufolge hat ſich letz⸗ 
nion sbedungen, daß die deutſchen Zahlungen für die 
werden di t durch die Bank gehen. Die Vereinigten Staaten 
en e betreffenden Überweiſungen unmittelbar erhal⸗ 
wobllüſe en entſprechenden Kredit ohne jeden Mittelsmann 
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4 erg. unt dürfte die Erkenntnis bringen, daß die Re- 
berrderungen en Behler begingen, als fie nicht die beiden 
der Banden ſtellten: Einſchränkung des Arbeits bereiches 
ür internationale Zahlungen und Überwachung 
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* auf eine lange Lebensdauer des Youngplans hoffen 
den Gehen wir einen Schritt weiter. 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundfchan 
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durch den Völkerbund oder irgend 
Organ. 

Zweifellos ſetzen wir, die europäiſchen Gläubiger 
Deutſchlands, uns der Gefahr aus, daß man von uns ver⸗ 
langt, wir ſollten den vertragsmäßigen Teil unſeres Gut⸗ 
habens erniedrigen. Wonn werden wir ſoweit fein? Viel- 
leicht in den nächſten Jahren ſchon. Wir dürften auch einem 
ſolchen Verlangen unſer Ohr nicht verſchließen, wenn die 
Vereinigten Staaten ihrerſeits mit einer Ermäßigung der 
Schulden Europas einverſtanden wären. Doch die Union 
hat von einem derartigen Vorſchlag nie etwas wiſſen wollen. 
Außerdem find die Amerikaner in ihren Forderungen ba- 
durch beſtärkt worden, daß die europäiſchen Staaten immer 


ein internationales 


Bromberg, Donnerstag den 1. Mai 1930. 


5 54. Jahrg. 


getrennt und ohne gegenſeitiges Einvernehmen verhindel⸗ 
ten und der Union gegenüber niemals geſchloſſen auftraten. 
Meine Anſicht hat ſich in den letzten zehn Jahren nicht 
geändert. Die Streichung aller Kriegsſchulden wäre die 
glücklichſte Löſung für alle beteiligten Staaten. 
Schwamm über die ganze Kreiderechnung! Eines Tages 
kommen wir gezwungenermaßen doch ſo weit. Doch wie⸗ 
viele Jahre werden vergehen und wieviele Konferenzen 
ſtattfinden, bis wir endlich zu dieſer Einigung zwiſchen 
Schuldnern und Gläubigern gelangen und ſo den erſten 
Schritt auf dem Wege zur Gründung der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Europa tun? | 


Jie ruſſiſche Note in Warſchau überreicht 


Warſchau, 29. April. Geſtern abend um 9 Uhr über⸗ 
reichte der Sowjetgeſandte Antonow⸗Owſiejenko 
dem polniſchen Außenminiſter Zaleſki aus Anlaß des 
vereitelten Attentats auf das Gebäude der Geſandtſchaft eine 
Note ſeiner Regierung, in der dieſe den Verlauf der Atten⸗ 
tate auf die Geſandtſchaft ſchildert und betont, daß fie des. 
öfteren die Aufmerkſamkeit der Polniſchen Regierung darauf 
gelenkt habe und erklärt, es liege im Intereſſe der guten 
polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen, den Mitgliedern der 
Sowjetgeſandtſchaft die vollkommene Sicherheit zu garan- 
tieren. 

Der Direktor des diplomatiſchen Protokolls im Außen⸗ 
miniſterium Karol Romer ſprach am Sonntag nachmittag 
bei dem Sowjetgeſandten vor und gab im Namen des 
Außenminiſters der Befriedigung der Regierung über die 
glückliche Vereitelung des Attentats Ausdruck. 

Was die Unterſuchung der Bombe anbelangt, 
fo find, wie der „Nafa Przeglad” meldet, Gerüchte im Um: 
lauf, daß eine derartige Bombe nach Anſicht der Sachver⸗ 


ſtändigen in keinem Falle eine Exploſion Her- 


vorrufen konnte. 


Dieſe Tatſache kompliziert die 
lungen nur noch mehr. : 


Der Wortlaut der Note. 


Die Note, die der Sowjetgeſandte in Warſchau dem 
polniſchen Außenminifter überreicht hat, hat nach der Pol- 
niſchen Telegraphenagentur folgenden Wortlaut: 

„Herr Miniſter! Im Auftrage meiner Regierung be⸗ 
ehre ich mich, folgendes mitzuteilen: Am 26. April d. J. 
iſt es dank dem Zuſammentreffen von Umſtänden gelungen, 
zu verhindern, daß das Gebäude des bevollmächtigten 
Sowjetvertreters in Polen in die Luft geſprengt wurde, 
wodurch das ganze Perſonal hätte ums Leben kommen 
können. Die Verbandsregierung, die in dieſem terroriſti⸗ 
ſchen Attentat den Verſuch ſieht, ernſte und weitgehende 
Komplikationen in den Beziehungen zwiſchen der Verbands⸗ 
regierung und Polen hervorzurufen, kann nicht umhin, die 
Anfmerkſamkeit der polniſchen Regierung auf den Umſtand 
zu lenken, daß dieſes terroriſtiſtiſche Attentat nur unter Be⸗ 
dingungen möglich war, die ſich in der letzten Zeit infolge 
der gegen die Räterepublik gerichteten Aktion einiger Kreiſe 
in Polen und eines mit ihnen in Verbindung ſtehenden ge⸗ 
wiſſen Teils der polniſchen Preſſe herausgebildet haben. 
Dieſe Tätigkeit, die die Aufmerkſamkeit der öffentlichen 
Meinung nicht allein in der Sowjetunion und in Polen, 
ſondern in der ganzen Welt auf ſich lenkt, hat zum Ziele, 
eine ſolche Atmoſphäre zu ſchaffen, die den 


Abbruch der polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 


und die ſich hieraus ergebenden Konſequenzen zur Folge 
haben würde. 

Das Attentat vom 26. April d. J. weiſt darauf hin, daß 
dieſe Aktion zur Erreichung ihrer verbrecheriſchen Ziele, 
die den Weltfrieden bedrohen, vor keinen Mitteln zurück⸗ 
ſchreckt. Die Regierung der Sowjetunion, die die Ent⸗ 
wicklung und Stärkung guter nachbarlicher Beziehungen 
mit Polen anſtrebt, iſt gezwungen feſtzuſtellen, daß die er⸗ 
wähnte Tätigkeit, die zweifellos mit der Aktion gewiſſer 
internationaler Faktoren e eee ſteht, eine 
rieſige Gefahr nicht allein für die Beziehungen zwiſchen der 
Sowjetunion und Polen, ſondern auch für den allgemeinen 
Frieden ſchafft. 

Der terroriſtiſche Akt vom 26. April iſt leider nicht 
der vereinzelte Fall eines Attentatsverſuchs auf die be⸗ 
vollmächtigte Vertretung der Sowjetunion in Polen. 
Die Verbandsregierung ſieht ſich gezwungen, an 
das mißlungene Attentat von Trajkowicz im Septem- 
ber 1927, an das auf den Handelsvertreter der Sowjetunion 
in Polen Lizarew am 4. Mai 1928 verübte Attentat, an 
den Überfall auf den Konſul der Sowjetunion in Lemberg 
vom 21. November 1929, auf die in der letzten Zeit aufge⸗ 
deckten terroriſtiſchen Attentate auf dieſes Konſulat und 
ſchließlich an das. Attentat vom 7. Juni 1927 zu erinnern, 
dem der bevollmächtigte Vertreter der Sowjetunion in Polen 
Wojkow zum Opfer fiel. Indem die Regierung der 
Sowjetunion feſtſtellt, daß trotz der oben erwähnten ernſten 
Fälle dieſer Art Attentate in Polen noch immer möglich 
find, hält fie es für notwendig, zu betonen, daß auf Grund 
der erhöhten Tätigkeit antiſowietruſſiſcher Kreiſe ſoywohl in 
Polen als auch außerhalb ſeiner Grenzen der Fall vorn 


26. April eine beſondere Bedentung hat und eines der Ele⸗ 
mente einer weit durchdachten Aktion iſt, die darauf abzielt, 
einen Konflikt zwiſchen der Sowjetunion und Polen zu pro⸗ 
vozieren. Beunruhigt durch den Stand der ſowjetruſſiſch⸗ 
polniſchen Beziehungen, hat die Sowjetregierung wieder⸗ 
holt in der Vergangenheit die Aufmerkſamkeit der Regie⸗ 
rung der Republik Polen auf die Notwendigkeit gelenkt, der 
verbrecheriſchen Tätigkeit abenteuerlicher Elr- 
mente in Polen entſchieden ein Ziel zu ſetzen, die ſyſtema⸗ 
tiſch den Frieden zwiſchen den beiden Staaten ſtören wollen. 
Die ausdrückliche Warnung, die in dem mißlungenen terro- 
riſtiſchen Attentat vom 26. April d. J. erblickt werden muß, 
zwingt die Verbandsregierung noch einmal, auf die unge⸗ 
wöhnliche Gefahr der ſich herausbildenden Situation Kn- 
zuweiſen und die Regierung der Republik Polen mit der 
Verantwortung für die Anwendung konkreter Mittel 
zu belaſten, durch die in Polen die Gefahr liquidiert werden 
könnte, unter deren Bedingungen immer wieder Fälle ein⸗ 
treten, durch die Angriffe auf die Sowjetunion provoziert 
werden 
Genehmigen Sie, Herr Miniſtnr 

(—) Antonow Owſiejenko, f 
Außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter.“ 
è 


Die Hintergründe des Attentats. 


Berlin, 29. April. (PAT) Die dem Reichsaußen⸗ 
miniſter Curtius naheſtehende „Kölniſche Zeitung“ gibt in 
einem Kommentar zu dem vereitelten Bombenattentat in 
der Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau ihrer Überzeugung 
dahin Ausdruck, daß es ſich hier um ein bewußtes und plan⸗ 
mäßiges Attentat von Kreiſen handele, die ein Intereſſe 
daran haben, einen internationalen kriegeriſchen Konflikt 
zum Sturz der Sowjetregierung hervorzurufen. 
Die Verdächtigung, als ob das Attentat in ſowjetruſſiſchen 
Kreiſen ſeinen Urſprung hätte, nennt das Blatt einen Un⸗ 
ſinnn und hebt hervor, daß die Sowjetregierung an der 
Verſchärfung der Beziehungen mit Polen durchaus kein 
Intereſſe haben könne. Die Täter konnten auf eigene Fauſt 
gehandelt haben, doch ihre Tat bewegt ſich in der Linie ge⸗ 
wiſſer oſteuropäiſcher Kreiſe, die zum Kriege gegen den 
Bolſchewismus drängen. Dieſen wenngleich mächtigen 
Kreiſen iſt es bis jetzt glücklicherweiſe nicht gelungen, einen 
entſcheidenden Einfluß auf die Außenpolitik der Weſtmächte 
zu gewinnen. by 

„Es ift auch“, ſo fährt die „Kölniſche Zeitung“ fort, 
„zu bezweifeln, ob eine der weſteuropäiſchen Regierungen 
bereit wäre, einen bewaffneten Konflikt gegen Sowjet⸗ 
rußland hervorzurufen. Es ift im Gegenteil zu erwarten, 
daß der letzte Zwiſchenfall in Warſchau zur Beſeitigung der 
Elemente, die zum Kriege drängen, und dazu beitragen 
wird, daß alle notwendigen Anordnungen getroffen werden, 
die den Ausbruch eines neuen drohenden europäiſchen Kon⸗ 
flikts verhindern. In jedem Falle hat die Polniſche Regie⸗ 
rung durchaus nicht die Abſicht, es zuzulaſſen, daß Polen 
als Sturmbock für fremde Intereſſen verwendet werde. 
Dies hat in den letzten Tagen noch einmal ausdrücklich 
Miniter Zaleſfi feſtgeſtellt, der betonte, daß die Pol- 
niſche Regierung jeglichen Gedanken verwerfe, in irgend⸗ 
einer Weiſe die Kreiſe zu unterſtützen, die aus egoiſtiſchen 
Wirtſchaftsrückſichten einen Umſturz in Sowjetrußland her⸗ 
vorrufen wollen. Es iſt auch, ſo ſchreibt das Blatt weiter, 
kein Grund vorhanden, an der Aufrichtigkeit dieſer Er⸗ 
klärung zu zweifeln, da in dem Kriegsabenteuer gegen 
Räte⸗Rußland Polen die Hauptlaſt und das Haupt⸗ 
riſiko zu tragen hätte. Weiter ſtellt das Blatt feſt, daß 
die Idee eines Krieges mit Rußland in Polen nicht popu⸗ 
lär ſei, und wenn ſich jemand zur Begründung dieſer Idee 
auf Marſchall Pilſudſki berufe, fo ſchätze er offenbar 
die . Anſichten des Marſchalls nicht ge⸗ 
hörig ein. ù l 
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Miniſter Patek bei Litwinow. 


Moskau, 30. April. (PAT) Der polniſche Geſandte in 
Moskau, Miniſter Patek, ſtattete geſtern dem ſtellvertre⸗ 
tenden Außenkommiſſar Litwinow einen Beſuch ab, um 
ihm die Freude der Polniſchen Regierung über das miß⸗ 
lungene Attentat auf die Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau 
zum Ausdruck zu bringen. Miniſter Patek gab Litwin om 
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die Verſicherung, daß die Polniſche Regierung alle notwen⸗ 
digen Anordnungen treffen werde, um die Attentäter zu er⸗ 


mitteln. 
$ 


5000 Ztoti Belohnung für die Ermittlung der Täter 


Warſchau, 30. April. (PAT) Das Regierungskommiſ⸗ 
ſariat hat geſtern eine Belohnung in Höhe von 5000 Zloty 
für die Ermittelung der Täter des kürzlich aufgedeckten 
Bombenanſchlags in Warſchau ausgeſetzt. 


An der Grenze des Polſchewismus. 


Zertrümmerte Kirchenfenſter 
Verwüſtete Kirchhöfe. 


Obſchon auch in Polen und in Poſen ſelbſt erfreulicher⸗ 
weiſe recht zahlreiche Proteſtkundgebungen in Wort und 
Schrift gegen die bolſchewiſtiſche Chriſtenverfolgung und die 
Zerſtörung der Kirchen in Rußland ertönt ſind, müſſen wir 
doch immer wieder von rohen Gewalttaten gegen die evan⸗ 
geliſche Kirche der eigenen Heimat berichten. So ſind — 
nach einer Meldung des „Poſ. Tagebl.“ — in der vergange⸗ 
nen Woche nun ſchon zum wiederholten Male die bunten 
Altarfenſter der Poſener Chriſtuskirche durch Steinwürfe 
böſer Buben ſchwer beſchädigt worden. Dieſe Gewalttat 
trifft die ſeit der Abwanderung verarmte Gemeinde um ſo 
härter, als ſoeben erft kurz vor den Oſterfeiertagen die 
Fenſter mit erheblichen Koſten wieder Her- 
geſtellt worden waren. Noch nicht eine Woche hat ſich 
die Gemeinde an ihren am Silveſterabend zertrümmerten, 
inzwiſchen reparierten Fenſtern freuen können. Bisher 
ſind die Übeltäter, arbeitsloſe junge Burſchen, noch immer 
ſtraflos ausgegangen. Im vergangenen Jahre ermittelte 
drei 16⸗ und 17jährige Lümmel, die eingeſtandenermaßen 


die Altarfenſter des Gotteshauſes zertrümmert hatten und 


der Staatsanwaltſchaft zur Beſtrafung angezeigt worden 


waren, ſind, obwohl darüber bereits rund ein Jahr ver⸗ 


ſtrichen iſt, ſoweit bekannt, bisher noch immer nicht 
gerichtlich beſtraft worden! 


Im pommerelliſchen Kreiſe Berent in Alt⸗Buko⸗ 
witz wurden auf dem evangeliſchen Friedhofe ſämtliche 
Kreuze und Grabtafeln zertrümmert, die Grabeinfaſſungen 
geſtohlen und die Bäume gefällt. Es iſt dies der fünfte Fall 
von Nerwünungen auf evangeliſchen Friedhöfen, die allein 
den Kreis Berent in dieſem Jahre betroffen haben. Die 
polizeilichen Ermittlungen waren bisher noch in ſämtlichen 
Fällen erfolglos. 


Wann werden dieſe religionsfeindlichen Roheitsakte 
endlich aufhören? Wir appellieren nicht allein an die Poli⸗ 
zei, die ſolchen Frevel ſcharf ahnden ſollte, ſondern vor allem 
an die polniſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit, daß ſie ihre Gläubi⸗ 
gen auf das Unchriſtliche derartiger Bubenſtreiche hinweiſen 
möchte, die an der Grenze des Bolſchewismus beſonders 
gefährlich ſind und das Auſehen von Staat und Volk 


ſchänden! 
* 


Ein ukrainiſcher Kriegerfriedhof wird zerſtört 
Wie das ukrainiſche Tageblatt „Dilo“ aus Lemberg 


berichtet, haben bis jetzt noch nicht ermittelte Täter im oſt⸗ 


galiziſchen Städtchen Pomoriany bei Zborow einen 
ukrainiſchen Kriegerfriedhof aus der Zeit der 
ukrainiſchen Freiheitskämpfe gegen Polen in 
den Jahren 191819 geſchändet, indem fie die Kreuze an 
ſämtlichen Gräbern umwarfen, die Gräber zerſtörten und 
die Knochen der Toten auf dem Friedhofsplatz verſtreuten. 
Dieſe Schandtat wurde dadurch entdeckt, daß die ukra⸗ 
iniſche Gemeinde in einer Prozeſſion unter Führung der 
griechiſch⸗unionierten Geiſtlichkeit auf den Friedhof zog, 
um an den Gräbern der ukrainiſchen Krieger eine Toten⸗ 
feier zu veranſtalten. Als die Gemeinde mit Entſetzen 
die Verwüſtung wahrnahm, fielen die Gläubigen auf die 
Knie nieder und ſtimmten ein ukrainiſches Freiheitslied an. 
Unter der ukrainiſchen Bevölkerung des Städtchens und in 
der ganzen Umgebung herrſcht ungeheure Erregung und 
Erbitterung. 


Kommuniſtiſche Erieſſe in Lodz. 
Verhaftung des Abg. Zarifi. 


Warſchau, 30. April. Aus Lodz wird gemeldet: Am 
geſtrigen Tage kam es in- Lodz zu blutigen kommuniſtiſchen 
Exzeſſen. Um 11 Uhr vormittags verſammelten ſich vor den 
Kaſſengebäuden, wo die Unterſtützungen für die Arbeits⸗ 
loſen gezahlt wurden, an der ul. Lomzyüſka und Matejiki, 
etwa 3000 Arbeitsloſe, zu denen die kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Zarſki und Brozek Anſprachen hielten. 
Es kam ſchließlich zu einer blutigen Schlägerei. Als 


die Polizei die Menge aufforderte auseinanderzugegen, wurde 


ſie mit einem Steinhagel empfangen. Sie gab ſchließ⸗ 
lich einige Schreckſchüſſe ab, worauf ſich die Menge zerſtreute. 
Bei der Schlägerei hat es etliche Verletzte gegeben. 


Aus einem Revolver ſchoß auch der Abg. Zarffi, der 
infolgedeſſen wegen gemeinen Verbrechens verhaftet 
wurde. Bekanntlich ſieht die Verfaſſung die Verhaftung 
eines Abgeordneten vor, falls er auf friſcher Tat bei einem 
gemeinen Verbrechen abgefaßt wird. Die Ruhe in Lodz 
wurde bald wieder hergeſtellt. 


Die Kaſſation im Ulitz⸗Prozeß 
noch nicht eingereicht. 


Kattowitz, 30. April. Wie der „Kurjer Poranny” er- 
fährt, iſt es noch nicht entſchieden, ob der Prokurator gegen 
das Urteil des Appellationsgerichts, durch das der Geſchäfts⸗ 
führer des Deutſchen Volksbundes Otto rig freige⸗ 
ſprochen wurde, die Kaſſationsklage einreichen wird. Der 
Prokurator des Appellationsgerichts hat zwar angekündigt, 
daß er die Kaſſation beantragen werde, dies ift jedoch nicht 
gleichbedeutend mit der Einreichung der Naſſationsklage. 
Dieſe wird, wie der „Kurjer Poranny“ betont, von der 
Begründung des Urteils abhängen, die gegenwärtig 
in Bearbeitung iſt. . 


Wird das Urteil jo begründet, daß es ſich nicht an- 


fechten läßt, ſo wird der Prokurator wahrſcheinlich auf die 


Kaſſationsklage verzichten. Die Frage ſoll etwa am 6. Mai 
geklärt werden. 5 


— — 


= 


während die projektierte Oſtbahn — von Klagenfurth über 


Die Kriſe bei den Deutſchnationalen. 


Die Fraktionsmehrheit tagt am Donnerstag. 
azd. Berlin, 29. April. 


Die „Deutſche Tageszeitung“, das Organ des 
Reichsernährungsminiſters Dr. Schiele, meldet, daß 
Graf Weſtarp die Mehrheit der deutſchnationalen 
Reichstagsfraktion, die im Gegenſatz zu dem Partet⸗ 
vorſitzenden und der Fraktionsminderheit den Finanz⸗ und 
Agrargeſetzen zugeſtimmt und ſo die Durchführung des 
Schieleſchen Agrarprogramms ermöglicht hat, auf Donners⸗ 
tag zu einer Sitzung nach Berlin geladen hat. Hierzu 
erfahren wir, daß Graf Weſtarp in der Sitzung des Partei⸗ 
vorſtandes, am 25. April, gegen den Beſchluß des Partei⸗ 
vorſtandes ſcharfen Proteſt erhoben und erklärt hat. 
daß die Fraktion durch dieſen Beſchluß nicht gebunden wer⸗ 
den könne. 

In dem Artikel in der „Deutſchen Tageszeitung“ wird 
der Vermutung Ausdruck gegeben, daß die Fraktionsmehr⸗ 
beit ſich dem Beſchluß des Parteivorſtandes nicht fügen 
werde. Insbeſondere ſeien es zwei Punkte, gegen die eine 
ſcharfe, bewußte und von angeſehenſten Abgeordneten ge⸗ 
führte Oppoſition beſtehe. Der eine ſei der, daß man den aus 
allen Teilen des Landes für einen Tag nach Berlin be⸗ 
ſtellten Parteivorſtand weder für zuſtändig noch für 
geeignet halte, der Mehrheit der Reichstagsfraktion wegen 
einer aus ernſteſtem Verantwortungsbewußtſein erwachſenen 
Stimmabgabe ſein „Bedauern“ auszuſprechen. Man ſehe 
darin eine öffentliche Provokation der Fraktionsmehrheit, 
ſowie der Landwirtſchaft und ihrer berufenen Organe. Die 
andere noch wichtigere Beanſtandung richte ſich gegen den 
Schlußſatz der Entſchließung, der in geſchickter Verbrämung 
dem Partei⸗ und dem eben doch von dem Vertrauen der 
Fraktionsmehrheit abhängigen Fraktionsvorſitzenden ein 
Entſcheidungsrecht gegen die Fraktionsmehrheit einräume. 

Dieſe Ausführungen, die, wie das Blatt betont, von 
unterrichteter Seite ſtammen, laſſen darauf ſchließen, daß 
die Entſcheidung der Fraktionsmehrheit Über die Stellung⸗ 
nahme der Fraktion zum Kabinett Brüning ⸗Schiele⸗Trevi⸗ 
ranus ſchon in den allernächſten Tagen fallen wird. Wie 
dieſe Entſcheidung ausgehen wird, kann nach den Abſtim⸗ 
mungsergebniſſen im Reichstag nicht mehr zweifelhaft fein, 


Unterzeichnung der Hreparationen. 


8 Paris, 29. April. Die langjährigen Verhandlungen 
über die Regelung des Oſtreparationsproblems ſind zum 
Abſchluß gelangt. Geſtern abend wurden die Dokumente 
über die Abmachungen endgültig unterzeichnet. 

Das bedeutſamſte Zugeſtändnis von ungariſcher Seite 
iſt die Verbindung der Repatrationen mit der Entſchädigung 
für die ungariſchen Optanten in dem von der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Rumänien und Südflawien beſetzten Gebiet. Die 
Reparationen werden in Höhe von 10% Millionen Gold⸗ 
kronen jährlich formell bis 1944 gezahlt, laufen aber unter 
der Bezeichnung einer beſonderen Ausgleichszahlung in Höhe 
von 13 Millionen Goldfronen bis zum Jahre 1966 wetter. 
Sie betragen etwa 10 Prozent der Staatseinnahmen. 


Franzöſiſche Beſorgniſſe um Schobers Politik 
Baut Sſterreich für Italien ſtrategiſche Eifenbahnen? 
Am Vorabend des Eintreffens des öſterreichiſchen Bun⸗ 

deskanzlers Schober in Paris griff die franzöſiſche 

Preſſe auf die Ergebniſſe der letzten Zuſammenkunft zwiſchen 

Schober und Muſſolini in Rom zurück und verſuchte, 

das Geſpenſt eines gegen Jugoſlawien gerichteten italo⸗ 

öſterreichiſchen Bündniſſes an die Wand zu malen. In 
großer Aufmachung ſervierte die franzöſiſche radikale 
faſziſtenfeindliche Zeitung „Oeuvre“ ihrem Lefer den angeb⸗ 
lich zwiſchen Muſſolini und Schober verabredeten Bau einer 
neuen Eiſenbahnlinie, der ſogenannten Oſt bahn, die eine 
direkte Verbindung zwiſchen Klagenfurth und Graz zu 
ſchaffen und ſomit den Italienern den Aufmarſch durch das 
öſterreichiſche Gebiet zum Zwecke des Anſchluſſes an ihren 
ungariſchen Verbündeten und zur rückwärtigen Bedrohung 

Jugoflawiens zu ſichern habe. 

Dieſe neuprojektierte Eiſenbahn — meint die franzö⸗ 
ſiſche Zeitung — hätte gar keine wirtſchaftliche Bedeutung 
für Öfterreich; der ſtrategiſche Wert dieſer Bahn wäre 
aber ſehr groß — nicht für das entwaffnete Oſter reich, 
37770 für das aggreſſiv in Waffen ſtrotzende faſziſtiſche 

alien. 

Die neue Eiſenbahn würde einen Durchgangsverkehr 
von der italieniſchen Grenze bei Treviſo bis zur öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Grenze in weniger als fünf Stunden 
ermöglichen — und das wäre der ſpringende Punkt in den 
italieniſchen Berechnungen. Denn heutzutage führt die 
kürzeſte Eiſenbahnlinie, die Italien mit Ungarn verbindet, 
über jugoſlawiſches Gebiet auf der Strecke von Maribor 
(früher Marburg). Die Strecke von Klagenfurth bis Mari⸗ 
bor ift von den jugoflawiſchen Grenzbefeſtigungen beherrſcht, 


Köflach und Graz bis zur ungariſchen Grenze — im Rücken 
der jugoſlawiſchen Grenzkanonen auf öſterreichiſchem Gebtet 
verlaufen würde. 

„Es ift kein Geheimnis mehr — fo behauptet das fran- 
zöſiſche Blatt — daß im Falle eines bewaffneten Qon- 
[littes mit Jugoſlawien der ſtrategiſche Aufmarſchpl in 
der italieniſchen Armee die Ausnutzung des öſterreichiſchen 
Defilés Klagenfurth—Graz als Operationsbaſis der italteni⸗ 
ſchen Truppen vorſieht. Und dieſen gefährlichen italieniſchen 
Plänen käme die Bereitwilligkeit Schobers, die Oſtbahn aus⸗ 
zubauen, zu Hilfe. 

Am 13. April — fo erzählt das „Oeuvre“ weiter — hat 
Schober die Landesregierung von Kärnten und Steyer⸗ 
mark zu einer drigenden Sitzung zuſammengerufen, um die 
Votierung von 20 Millionen öſterreichiſcher Schillinge als 
Beitrag dieſer öſterreichiſchen Länder zu den Baukoſten der 
projektierten Bahn durchzuſetzen. Mit einer gleichen 
Summe würde ſich die öſterreichiſche Bundesregierung be⸗ 
teiligen. Und den Neft — jo malt das franzöſiſche Blatt den 
Teufel an die Wand — hätte Muſſolini beizusteuern. 

Das „Oeuvre“ verlangt vom Bundeskanzler Schober 
Rede und Antwort. Das radikale Blatt deutet an, daß der 
Wunſchzettel, den Schober mit auf den Weg nach Paris 
genommen hat, von der franzöſiſchen Regierung nicht in Be- 
tracht gezogen werden kann, ſolange die Beunruhigung der 
franzöſiſchen öffentlichen Meinung durch den Plan der Oſt⸗ 
bahn beſteht. 

Es bleibt noch feſtzuſtellen, inwieweit die Behauptungen 
des „Oeuvre“ den Tatſachen entſprechen. Die franzöſiſche 
radikale Preſſe, die überall in der Welt faſziſtiſche Intrigen 


= a 
Zywiecer Teppiche 
auf der Posener-Messe:; 
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und Angriffspläne Muſſolinis zu wittern oflegt, übertrei 
gern und willig die Möglichkeiten der italieniſchen ma 
volitiſchen Exvanſion im Often und Südosten Europ 
Es ſcheint uns kaum möglich zu ſein, daß Schober, der do 
an der Beibehaltung der freundſchaftlichen Beziehunge, 
zwiſchen dem kleinen Oſterreich und allen Großmächte 
Europas, einſchließlich Frankreichs, das größte Intereng 
hat, — ſich blindlings vor den Wagen der ſaſziſtiſche 
Alarmpolitik ſpannen laſſen würde. Wir wollen abwarten 
ei Schober ſelbſt zu der ganzen Angelegenheit ſag 
wird. 


Vor einem neuen Umfurz in Litauen? 


Riga, 30. April. Aus Kowno ſind hier alarmieren, 
Meldungen von einem neuen Staatsſtreich eingegeh, 
gen, der von Waldemaras vorbereitet wird. Die W07 
nung des ehemaligen Diktators Litauens ift in eine FÜ 
liche Feſtung umgewandelt worden. Waldemaras vag 
läßt die Wohnung ſeit einigen Tagen nicht, er befindet fi 15 
in Geſellſchaft vieler höherer Militärs. Der Zugang ma 
von zahlreichen litauiſchen Faſziſten bewacht. Waldemar 
ſoll an die Regierungspartei der Tautininkas die Forderun, 
gerichtet haben, ihn in den nächſten Tagen zur Leitung 
Regierung zu berufen. Nicht allein Litauen, ſondern cee 
die Nachbarſtaaten warten mit ungewöhnlichem Interel, 
die Löſung der Situation ab, die, wie es ſcheint, eine nen 
Periode der Gärung in Litauen ankündigt. 


Nie Freiheitsbewegung in Indien. 


London, 30. April. In engliſchen Kreiſen hat die N 
dung von der Strafverſetzung der 2. und 18. Komma, 
des Infanterie⸗Regiments der königlichen Garde zur ni 
tärftation in Abottabat große Beſtürzung bervorgerufe. 
wo gegen die Soldaten ein Ermittelungsverfahren einge 
leitet werden foll. Dieſe Kompanien folen bei den letzte 
Ereigniſſen in Peſchawar den Gehorſam verweist? 
haben und wollten nicht gegen die demonſtrierenden Arbeite! 
die Hindus, kämpfen. Dieſe Angelegenheit weckt eine ei 
fo größere Beunruhigung, als ſich das Regiment bei 55 
engliſchen Behörden des beſten Leumundes in bezug auf 
Tapferkeit und Treue erfreute. er 

London wartet mit der größten Ungeduld auf die Cie 
gebniſſe der Unterſuchung in der Befürchtung, daß ſich ber 
Freiheitsbewegung nicht auch auf andere Regimenter 
Hindus übertrage. ochen 

Macdonald hat plötzlich feinen Urlaub unterbr ft 
und ift nach London zurückgekehrt. Diele plötzliche Anku m 
des engliſchen Minifterpräfidenten ſteht im Zrlammen fe 
mit der Verſchärfung der Lage in Indien. le 
engliſche Kabinett hielt geſtern zwei Sitzungen ab, die bre 
der Lage in Indien gewidmet waren. In Kreiſen, die 
Admiralität nahe ſtehen, wird behauptet, daß fiğ militär 
Kreiſe für einen lang andauernden Kolonialkrieg in he 
dien vorbereiten, da der bisherige Optimismus ber 
Freiheitsbewegung ſich nicht beſtätige. Die von Ghandi K 
geleitete indiſche Nationalbewegung iſt jetzt durch die Gut j 
der indiſchen Nationalen, die eine vollkommene 7 4. 
freiung von der engli'ſchen Regierung 
ſtreben, auf radikale Bahnen geleitet worden. 


Republik Polen. 


Sechs Offiziere vor dem Militärgericht. on 
Warſchau, 29. April. PAT. Vor dem hieſion | 
Militärgericht hat geſtern ein Prozeß gegen nen, 
Offiziere der erſten Diviſion der Panzer züge beg e 
die unter der Anklage ſtehen, verſchiedene M tph rű die 
begangen zu haben. Auf der Anklagebank ſtehen re- 
Majore Kaſimierz Woftar und Staniſtaw Gor ie 
pinſki, Hauptmann Makſymiljan Pod Dad nif, oi 
die Leutnants Henryk Hundsdorfer, Wlaclaw 27 
nowſki und Bernard Sobezynſki. Den beidet icht 
joren wird vorgeworfen, es an der nötigen Aufſker⸗ 
haben fehlen zu laſſen, wodurch ſie die Mißbräuche Mu- 
möglicht haben. Hauptmann Podbadnir fol fiğ als er 
terialtenoffizier im Jahre 1929 eine Reihe von 1 er 
ſchlagungen haben zuſchulden kommen laſſen, nor 2 
Gelder gegen gefälſchte Rechnungen abhob. Der Sgiolh 
ſchatz erleidet einen Schaden von einigen Tauſend ahme, 
Den Leutnants wirft die Anklageſchrift vor, Abu icht 
Protokolle über Material unterzeichnet zu haben, ba e 
geliefert worden war, Lebensmittel eingekauft zu ask 
die ungenießbar waren uſw. Der Leutnant Sobe PH 
der den Taubenſchlag in der Divifion zu beanii ort 
hatte, ſteht außerdem unter der Anklage, fiğ einige Don 
Zloty angeeignet zu haben, die für den Ankauf „ard 
Taubenfutter beſtimmt waren. Der Prozeß 
einige Wochen dauern. 


Deutſches Reich. p 


Der apoſtoliſche Nuntius in Berlin — 
Doyen des diplomatiſchen Korps. 2 ein, 
Berlin, 29. April. (PAT) Der kürzlich in Bel urde 
getroffene apoſtoliſche Nuntius Monſignore Orſen 3 Bet, 
an Stelle des Kardinals Pacelli zum Doyen be han 
liner diplomatiſchen Korps gewählt. Im Bujamme 1 
mit dem Amt des apoſtoliſchen Nuntius in Berlin ai zit 
Frage entſtanden, ob der Nuntius ſchon aus dei x des 
ſeines Amts das Recht hat, das Amt eines Deka jest 
diplomatiſchen Korps zu verſehen. Die Deutſche na Nec, 
hat entſchieden, daß dem Vertreter des Vatikans pier e Ha s 
zwar nicht zuſtehe, daß aber mit Rückſicht auf uch a 
tung des Vatikans gegenüber Deutſchland, wie Mirerhl 
Höflichkeitsrückſichten der päpſtliche Nuntius auch w 
das Dekanat übernehmen ſolle. 


` 


100 Menſchen ertrunten. pi 


1 
London, 29. April. (Eigene Drahtmeldung.) piet asl 
ſüdchineſiſchen Gewäſſern ſtieß ein Paſſaglerdan aſtroh, 
eine Mine und fant unverzüglich. Bei der Ko Min 
ſind über 100 Perſonen ums Leben gekommen. ritte * 
war von Piraten gelegt worden, die ſich dieſes 
dienten, nm das Schiff zu berauben · 


2. Bl a tt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 1. Mai 1930. 


Nr. 100. 


Pommerellen. 


30. April. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom 19. bis 
zum 25. April gelangten auf dem hieſigen Standesamt zur 
"meldung: 15 eheliche Geburten (9 Knaben, 6 Mädchen), 
Gunter ein Zwillingspaar (Knaben), ſowie 10 uneheliche 
eburten (6 Knaben, 4 Mädchen), ferner 3 Eheſchließungen 
(fü 13 Todesfälle, darunter 4 Kinder bis zu einem Jahr 
mtlich Knaben, darunter das Zwillingspaar). * 
* X Die Weichſelbadeanſtalt iſt bereits aus ihrem Winter- 
potier, dem Schulzſchen Hafen, herausgeholt und am 
der Öfefnfer verankert worden. Sie hat ihren Platz nahe 
obe eichſeltreppe, gegen das Vorjahr eine größere Strecke 
raab, erhalten. Da die Witterung jetzt eine Anderung 
Er ahren hat, infofern als es erheblich kühler und trüber 
A worden ift, dürfte es mit der Eröffnung der Badeſaiſon 
och Weile haben. * 
9 55 Die Feuerwehr wurde am Montag abend gegen 
ruf hr nach dem Hauſe Grabenſtraße (Groblowa) 56/58 ge⸗ 
Die nz wo ſich auf dem Boden ein Balken entzündet hatte. 
e Wehr unterdrückte ſchnell den unbedeutenden Brand. * 
Straßenunfälle. Von einem Autobus wurde am 

ben abend vormittag in der Schützenſtraße (Marſz. Focha) 
& Mährıge Arbeiter Karl Gradecki, während er den 
dgnkaßendamm überqueren wollte, angefahren und zu Boden 
y tlen, wobei der alte Mann Verletzungen an Kopf, 
i Piil und Beinen erlitt. Der Fährer des Autobus nahm 
und des Verletzten an fuhr ihn zunächſt in feine Wohnung 
Gli von dort ins Krankenhaus. Die Verletzungen ſind zum 
€ nicht derart, daß eine Wiedergeneſung ausgeſchloſſen 
son e: — In der gleichen Straße wurde eine weibliche Per- 
Ni deren Name bisher unbekannt geblieben iſt, von einem 
n litär⸗Motorrad (Nr. 243) angefahren, zum Glück aber 
r ganz geringfügig verletzt. 3. 
der Laut letztem Polizeibericht wurden aus der Gracz⸗ 
Ir Malerwerkſtatt, Brombergerſtraße (Bydgoſka) 10, 
Serben und Firnis im Werte von 200 Zloty, ferner dem 
w tanten Walenty Rojewſki, Oberbergſtraße (Nad⸗ 
* 65, ein Koffer mit Wäſche im Werte von 80 Zloty, 
wi ter Broniſtaw Chudatnfki, Poblmannſtraße (Miekie⸗ 
me) 26/27, Wäſche im Werte von 150 Zloty, ſowie Razi- 
rd Giſing, Langeſtraße (Dinga) 22, eine Taſche im 
tte von 40 Zloty entwendet. * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


D 
ilde Bühne Grudziadg. Mit den Dekorationen vom Früh- 
mio let findet am Sonntag, dem 4 Mat, abends 8 uhr, nicht 
„Ar bisher 7 uhr, eine Wiederholung der wunderbaren Operette 
frog! Befehl der Katſerin“ ſtatt. Die ermäßigten Preiſe bleiben 
ſehende Beibehaltung der Feſtdekoration und Beleuchtung be⸗ 


limia Es ſollte niemand verſäumen, die glanzvolle Mns- 
ckung vom Frühlingsfeſt kennen zu lernen. (5345 * 
Thorn (Toruń). 


. Die Prüfungskommiſſion für mechaniſche Fahrzeuge 


* * 

a t Ihr 2öjähriges Meifterjubilänm begingen am 
ern til die Friſeurmeiſter Ebert und Makowſki; 
iungenannter it Innungsmeiſter der hieſigen Friſeur⸗ 
Soter a, Die Innung ehrte die Jubilare durch eine im 
Jahr Mazowiecki ſtattgefundene Sitzung, die auf die 
brachts verſammlung folgte. Stadtrat Janowſki über- 
Inm die Glückwünſche des Magiſtrats und überreichte dem 
Namangsmeiſter ein geſchmackvoll ausgeführtes Diplom. 
Nor der Handwerkskammer gratulierte Vizepräſident 
teinte in, der den Jubilaren gleichfalls Diplome iber- 
bracht. ` Die Repräſentanten der Thorner Innungen 
eben en den Jubilaren unter Anſprachen Geſchenke dar, 
ferne, Fratulterten die Innungen aus Culmſee und Culm, 
ie Abgeordneten der Friſeurgehilfen und Lehrlinge. 
Für „newerberat Kataftas beglückwünſchte die Jubilare. 
u hrungen dankte Innungsmeiſter Ebert. =. 
Mon Eine blutige Liebestragödie ſpielte ſich 
Der en na nach 2 Uhr im Hanie Breiteſtraße 40 ab. 
in die dandlangsgehilſe Jozef Dobrannmiecki hatte ſich 
Aega ihm im Alter bebentend übertreffende Mjährige Fran 
eunt leg Korwicd verliebt, die von ihrem Manne ge⸗ 
am lebt. Die Frau erwiderte feine Neigung jedoch nicht. 
ſchict Pag hatte D. nun feine Schweiter zu Fran K. ges 
ſollte“ ie eines Unterredung mit ihrem Bruder vermitteln 
0 auch bei Fran K. vorgelaſſen und ſprach 


& 
W. tt in Thorn am 7, 14, N. Mai und am 4, 11, 18., 


name, mit Blut beſpritzt. D. hatte ihr den Hals 
mit nitten. In kürzeſter Zeit war das Sanitäts⸗ 
wurde z einem Arzt zur Stelle und die unglückliche Fran 
dans geſchcherver Zuſtand in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
mücztige chafft. Der feiner Sinne anſcheinend nicht mehr 
anschein D. gebärdete ſich wie ein Wahnſinniger; er hatte 
erlitten einen völligen Nerven zuſam'men bruch 
zer Hinten antwortete auf keine Frage. — Die Kunde von 
war doch r verbreitete fih mit Windeseile in der Stadt, 
menge „an der belebten Hauptſtraße eine große Menſchen⸗ 
und des enge des Abtransports des unglücklichen Opfers 
arſahren obenfalls bedanernswerten Täters. — Nachträglich 
u ia noch aus dem Polizeibericht, daß D. der Woh⸗ 
bebute. Ihr it und Fran K. bei ihm in Untermiete 
ei dem ` Grem Leben ſoll keine Gefahr mehr drohen. D., 
Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit bemerkbar 
x urde gleichfalls in das Krankenhans eingeliefert. 
Sen a DR Aatounfat ereignete ſich Montag nachmittag 
% a auf dem Hermannplatz (Plac 18 ſtycznia) am 
Utto e Eine von der Eiſenbahnbrücke kommende 
ſetzt Rad. „etlor beim überfahren des Uferbahngleiſes 
en ihre die Fahrgäſte, die ohne Schaden davonkamen, 
fon Der — in einem anderen Auto fort. er 
Den den, alergi ag: Wochenmarkt erfreute ſich bei ſchönem 
f Hauptpl ings windigem Wetter ſehr guter Beſchickung. 

atz nahmen Blumen- und Gemüſepflanzen ein. 


Butter koſtete 1,80—2,70, Eier 1,50—1,80, Glumſe 0,50. Erſt⸗ 
malig war Spargel angeboten zum Liebhaberpreiſe von 
1,50—2,00. Rhabarber wurde mit 0,25—0,35 verkauft, Spinat 
mit 0,25—0,50, Kopfſalat mit 0,05—0,20, Radieschen mit 0,10 
bis 0,20, Gurken mit 2,00—3,00 und Zwiebeln mit 0,10 bis 
0,15. Geflügel-, Fleiſch⸗ und Käſepreiſe waren unverändert. 
Der Fiſchmarkt zeigte Hechte und Schleie zu 1,80, Karpfen zu 
1,20—2,50, Zander zu 3,00, Neunaugen zu 1,80—0,90, ferner 
Salzheringe pro Stück 0,15—0,20 und Räucherflundern zu 
2,50. 

+ Zwei Brände. In dem in der Nähe des Hauptbahn⸗ 
Bofs belegenen Stewken (Stawki) war am Montag ein mit 
Pappe gedeckter Holzſpeicher des Fleiſchermeiſters Jozef 
Jedruſiak in Brand geraten. Die Thorner Feuerwehr 
wurde kurz nach Mitternacht alarmiert und fand bei ihrem 
Eintreffen die Wehren aus Stewken, Podgorz und der 
Zentral⸗Schießſchule vor. Sie brauchte nicht mehr einzugrei⸗ 
fen, da der Speicher bereits völlig eingeäſchert war. — Diens⸗ 
tag vormittag gegen 4410 Uhr wurde die Feuerwehr tele- 
phoniſch nach dem Haufe Brückenſtraße (ul. Moftowa) 24 
gerufen. In der Wohnung von Jan Teichel war eine 
neben dem Ofen liegende Steppdecke in Brand geraten. Jede 
Brandgefahr konnte in zehn Minuten beſeitigt werden. * * 

v. Die „ſchwarze Maske“ vor Gericht. Vor der Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts in Thorn hat ein neuer Prozeß 
gegen eine Einbrecherbande begonnen, die in den Jahren 
1928 und 1929 eine Reihe von Einbrüchen und Überfällen 
im Lipnoer und Thorner Kreiſe verübt hat, wobei die Mit⸗ 
glieder der Bande mit der Waſſe in der Hand und mit vor⸗ 
gebundenen ſchwarzen Masken auftraten. Ein Bericht über 
den Verlauf der Verhandlung folgt. RR 

+ Leichenfund. Die Leiche der jugendlichen Elżbieta 
Szolce, die ihrem Leben vor einigen Tagen durch einen 
Sprung von der Eiſenbahnbrücke ein Ziel geſetzt 
hatte, wurde am Montag in der Gegend von Schulitz aus 
der Weichſel geborgen. * * 

+ Gefaßter Dieb. Wir berichteten dieſer Tage über 
einen Gelddiebſtahl zum Schaden von Ludwik Sadowſki 
hierſelbſt. Der Polizei gelang die Feſtnahme des Täters, 
des 35jährigen Valentin Hardwig aus Argenau. Er 
wurde der Staatsanwaltſchaft zugeführt. * * 

Æ Aus dem Landkreiſe Thorn, 29. April. Wie ge⸗ 
meldet, überraſchte der Fiſchereipächter Wradyſtaw Krening 
aus Balkau (Brzoza) neulich nachts mehrere Perſonen in 
einem Boote, die auf ſeinem Pachtgebiet unrechtmäßig 
fiſchten. Es kam daraufhin zu einem Feuerwechſel 
zwiſchen beiden Parteien. Die Polizei hat inzwiſchen die 
Fiſchdiebe ausfindig gemacht: die Brüder Zenon und 
Staniſtaw Kalinowſki, Jozef Blokowſki und 
Czeſtaw Durmowicz, ſämtlich aus Oſiek, Kreis Lipno 
(Kongreßpolen). Sie geſtanden ihre Tat ein, leugneten 
jedoch, zuerſt von der Schußwaffe Gebrauch gemacht zu 
haben. Durch die von Krening abgegebenen Schüſſe wurde 
Staniſtaw Kalinowſki leicht am Kopf, an der linken Hand 
und am rechten Knie verletzt. Die Verhafteten wurden 
zur Aburteilung ins Bezirksgericht eingeliefert. — Bei 
Neſſau (Nieſzawka) wurde am Sonntag eine männ⸗ 
liche Leiche von der Weichſel ans Ufer geſpült. Der Tote 
iſt der aus Piaſk bei Podgorz ſtammende 66jährige Jan 
Szwankowſki, der vermutlich Selbſtmord verübt Hat. 
Er litt ſeit langer Zeit an Rheumatismus und da ein zwei⸗ 
monatlicher Aufenthalt im Thorner Krankenhaus ihm an⸗ 
ſcheinend keine Beſſerung brachte, zog er den Tod vor. 


Culmſee (Cheimta). 


i Der Deutſche Wohlfahrts⸗Frauenverein in Culmſee 
veranſtaltete am Sonntag, 27. April, in ſämtlichen Räumen 
der Villa Nova einen Bazar. Obwohl der Beſuch nicht 
ſo groß wie im Vorjahre war, was ja wohl der ſchlechten 
Wirtſchaftslage zuzuſchreiben iſt, kann der Vorſtand des 
Frauenvereins doch noch einen anſehnlichen Ertrag zu⸗ 
gunſten unſeres Siechenhauſes verbuchen. Für gute Muſik 
war geſorgt. Am Bowlen⸗ und Kaffeeſtand war der Betrieb 
recht rege. Die Darbietungen begannen mit einem Prolog, 
dann tanzten acht junge Damen einen Rokokotanz, worauf 
zwei Tänze von zwei Graudenzer Damen aufgeführt wur⸗ 
den. Zum Schluß folgte ein Clowntanz, den drei kleine 
Mädchen vorführten. Alle Tänze wurden mit lautem Bei⸗ 


Graudenz. 
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Ziehung 17. und 19. Mai. 


St. Krzywińsku, Grudzigdz 


Gegr. 1920. Stara 11. Gegr. 
Kollekt. geöffnet 9—12 und 3—6, 
Große Summen sind in der letzten V. Kl. 
8 auf meine Kollekt. gefallen. 8894 
o Ueber 450.000.— zt habe ich ausgezahlt. 
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„ poln. u. dtſch. Stenogr. u 
üben u meber: eee ele deutſche Bühne Grudsigdz G. P. g Montblanc 
Damen» u. Herrenfrii, en T Minderjährige. 4978 22 
A eee A: Wišnlowska, Goldfüllkalter 


führt erſtklaſſig u. ſach⸗ 
gemäß zu billigſten 
Preiſen aus DOgrodowa 3, 
W. Bienert, am Fihmarkt. vier 
e u; Mor, 
u. Eheimno, Pomorze, Maschen At u. ſauber 
gegründet 1891. 4894 aufgenommen, 
Damen⸗u. Kinderkleider gleichzeitig mit d 
werden jauber u. bill. Maschine angeitridt 
angefertigt. Langeſtr. 2. 390 maja Nr. 3/40, 


Nr. 9, II Tr., r. e586 Hof. 1 Tr. rechts. 31921 Mickiewicza 15. 


Morgen 
Freitag, den 2. Mai, abends 8 Ahr, 
bad groto Seglern des 
8 
Deut chen — 8 


Frühlingsfeſt 

„Der Mai iſt 
ein Baum⸗Blütenfeſt. 

Pünktlich s Uhr 30 Beginn der Auf- 


rungen. 
Große Verloſung wertvoller 
tänd 


e. 
Eintrittskarten 3,60 21 einſchließlich Gar⸗ 
derobe und aller Unkoſten bis Freitag 
17 Uhr im Geſchäftszimmer der Deutſchen 
Bühne, Mickiewicza 15, ſpäter an der 
Abendkaſſe im Gemeindehauſe. 
Es darf niemand an dieſem groß⸗ 
zügigen Wohltätigteitsfeſt fehlen. 5245 


Sonntag. den 4. Mai 1930 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 
zu ermäßigten Preiſen: 


Goldfeder in allen 
=: „Auf Befehl der Raiferin“ Damen- Salon! er 


der | Operette in 3 Akten v. Jacobſohn u. Vodanzky. 
. Mujit von Granichſtaedten. 6344 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer | Altstäd er Markt | Papierhandlung, Büro · 
2 ee — Hark bedarf, Toruń, 


Menn Sie ein Piano 


reell, gut und billig kaufen wollen, dann beſuchen Sie das reich ⸗ 
1 0 haltige Lager der größten Pianofabrit 


B. Sommerfeld, Bydgoszcz 


ul. Sniadeckich 56. 


AL E FRE 1 
S 
Nur aller Pe 
Günſtige Zahlungsbedingungen. — — Langjährige Garantie, 


fall aufgenommen und mußten wiederholt werden. Die Ver⸗ 
loſung, zu der eine Menge ſehr wertvoller Geſchenke ge⸗ 
ſtiftet war, übte große Anziehungskraft aus. Eine wunder⸗ 
bare Häkeldecke, die eine Dame geſchenkt hatte, wurde 
amerikaniſch verauktioniert. Um 19 Uhr begann er allge- 
meine Tanz, der bis zum frühen Morgen dauerte. Beſon⸗ 
derer Dank gebührt in erſter Linie der Vorſitzenden Frau 
Rittergutsbeſitzer Kluß mann, Browina, und den übrigen 
Damen des Vorſtandes, die ſchon tagelang vorher für die 
Ausſchmückung der Vereinsräume geſorgt hatten, ferner 
allen denen, die durch zahlreiche Spenden und ihr Erſcheinen 
zum Gelingen des Bazars beigetragen haben. 
— ————— 


m Dirſchan (Tezew), 28. April. Zu der kürzlich mitge⸗ 
teilten Verhaftung einer Schmugglerbande er⸗ 
fahren wir noch ergänzend, daß noch eine Reihe weiterer 
Perſonen verhaftet wurden. Auf der Kriminalpolizei leg⸗ 
ten die Verhafteten Polus und Putermann ein Ge- 
ſtänd iis ab und gaben zu, Menſchenſchmuggel für 
20 Dollar pro Perſon betrieben zu haben. Bei einer 
Hausſuchung bei den Verhafteten wurden Dollarnoten vor⸗ 
gefunden, außerdem eine genaue Grenzkarte. Das De- 
laſtende Material wurde beſchlagnahmt. — Am Mittwoch, 
den 7. Mai, vormittags 10 Uhr, werden auf dem Platze vor 
den hieſigen Kaſernen an der Schönecker Chauſſee vier 
Militärpferde meiſtbietend verkauft. - 

h Strasburg (Brodnica), 28. April. Das hieſige 
Standesamt verzeichnete in der Zeit vom 12. März bis 
17. April d. J. 23 Geburten, darunter 19 eheliche, drei un⸗ 
eheliche und eine Totgeburt. Im ſelben Zeitraum ſind 
zehn Todesfälle vorgekommen. — In der letzten Zeit be⸗ 
ſchäftigen ſich hier verſchiedene Perſonen damit, das Projekt 
des Baues einer Eiſenbahnlinie Strasburg 
Rypin —Sierpe— Plock in die Tat umzuſetzen. 
Dieſer Plan iſt nicht mehr neu, denn ſchon gleich nach der 
übernahme des ehemals preußiſchen Teilgebiets wollte man 
die beiden Wojewodſchaften Pommerellen und Warſchau 
durch die angeführte Eiſenbahnlinie verbinden. In dieſen 
Tagen fand nun eine Verſammlung in der Staroſtei ſtatt, 
die die Notwendigkeit dieſer Eiſenbahnlinie nachweiſen 
ſollte. Man wies darauf hin, daß die Kreisſtadt Rypin 


mit ihren 12000 Einwohnern ſämtliche Waren mittels 


Fuhrwerk oder Auto von der Bahnſtation Strasburg nach 
ihrem Beſtimmungsort ſchaffen muß, wodurch die Waren 
natürlich verteuert werden. An eine Realiſierung dieſes 
Planes iſt jedoch vorläufig kaum zu denken, zumal die 
Eiſenbahnbehörde aus Sparſamkeitsrückſichten Reduktionen 
vornehmen muß. — Die ſtaatliche Oberförſterei 
Zbiczno verkauft am Dienstag und Freitag einer jeden 
Woche Nutz und Brennholz aus freier Hand in 
ihrer Kanzlei. Bei einer Abnahme von mehr als fünf 
Feſtmetern werden den Käufern zinsloſe Kredite bewilligt. 

+ Nenftadt (Wejherowo), 28. April. Eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung hielt die hieſige 
Schützengilde am letzten Sonntag im Schützenhauſe ab. 
Nachdem dem Geſamtvorſtande Entlaſtung erteilt worden 
war, wurde beſchloſſen, eine Jungſchützenabteilung zu 
gründen. Nach Erledigung einiger interner Angelegen⸗ 
heiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 

m Pelplin, 28. April. Von einem jugendlichen 
Radler überfahren wurde die 15jährige Czap⸗ 
linſka von hier. Sie erlitt einen doppelten Bein⸗ 
bruch und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden. 
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p. Tuchel (Tuchola), 29. April. Der heutige Wochen⸗ 
markt war ganz gut beſchickt und beſucht. Das Pfund 
Butter koſtete 1,80—2,50 und die Mandel Eier 1,50—1,70. An 
Gemüſe gab es: Spargel zu 1,80—2,00, Rhabarber zu 0,50, 
Spinat zu 0,40 pro Liter, Salat zu 0,10—0,20, Radieschen zu 
0,15—0,20, Mohrrüben zu 0,10—0,15, Zwiebeln zu 0,10, 
Porree zu 0,05. Der Antrieb von Ferkeln war diesmal 
wieder ſehr gut und wurde das Paar mit 80—135 Ztoty ab- 
geſetzt. 

„ Kreis Schwetz, 28. April. Nach zahlreichen Verſuchen 
iſt es heute dem Privatförſter Wilhelm Nicolai geſungen, 
auf dem zum Rittergut Brzemiona gehörigen Jagdoͤgelände 
den Wilderer Kuzynſki aus Zaleſie Szl. zu ſtellen, der 
kurz vorher in der fiskaliſchen Forſt auf einen Rehbock ge⸗ 
ſchoſſen hatte. Förſter Nicolai, durch den morgendlichen 
Schuß aufmerkſam geworden, faßte hinter dem Gehöft, deſſen 
Eigentümer Kuzynſki ſelbſt ift, Poſten. 
kehrte Kuzynſki mit geladener und zum Schuß fertig ge- 
ſpannter Goetzflinte heim, worauf ſeine Feſtnahme erfolgte. 

= Jamielnik, 29. April. Unglücksfall. Auf der 
Eiſenbahnſtrecke Jamielnik —Biſkupowice wurde am Mon- 
tag gegen 11 Uhr nachts der 21jährige Reiſende Eduard 
Schafriſch aus Neuding (Deutſchland) aus dem Tran- 
ſitzuge Nr. 303 her'ausgeſchleudert. Durch den 
nächſten Zug wurde S. nach Thorn geſchafft. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß er infolge leichter Trunkenheit vermut⸗ 
lich aus eigener Schuld aus dem Zuge fiel und ſich dabei 
zum Glück nur leichte Verletzungen an Kopf und Geſicht 
zuzog. Die Eiſenbahnbehörde nahm ſich des Verunglückten 
an und ſandte ihn mit dem nächſten Tranſitzuge auf die 
Weiterfahrt. 

ch Konitz (Chojnice), 29. April. Am Montag, 28. April, 
fand hier eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende, Herr Rechts⸗ 
anwalt Kopicki, des verſtorbenen Stadtverordneten 
Alexander Standerra, deſſen Andenken durch Erheben 
von den Plätzen geehrt wurde. Dann wurde zur Erledigung 
der Tagesordnung geſchritten. Die beiden erſten Punkte 
wurden vertagt. Die Bilanz der Kommunalſparkaſſe in 
Einnahme und Ausgabe von 1 686 330,24 Zloty wurde zur 
Kenntnis genommen. Die Kommunalſparkaſſe wird in 
Zukunft den Namen „Miejſka Komunalna Kaſa m Chojnicach“ 
führen. Ein Antrag der Kommunalſparkaſſe um Anf- 
nahme einer Anleihe bei der Landeswirtſchaftsbank in 
Bromberg in Höhe von 18 000 Zloty zu Inveſtierungs⸗ 
zwecken wurde genehmigt. Der Magiſtratsantrag betr. die 
Beſtätigung des Reglements für die Vergebung von Ar⸗ 
beiten wurde angenommen. Das Schlachthausreglement 
wurde zur nächſten Sitzung zurückgeſtellt. Endlich wurde 
auch der Bau von drei Benzinſtationen beſchloſſen, und 
zwar folen fie an der Ede Kloſter⸗ und Zieglerſtraße, in 
der Bahnhofſtraße und am Denkmalsplatz errichtet werden. 
Die Stationen müſſen die Antragſteller auf eigene Rech⸗ 
nung in der Zeit von vier Wochen erbauen und die Pacht 
halbjährlich zahlen. Der Vertrag mit Herrn Felix 
Muſolff betr. Verkaufs von 495 Quadratmetern Bau⸗ 
land wurde genehmigt. Dann erſtattete Stadty. Kaletta den 
Bericht über die Entſcheidung des Verwaltungsgerichts in 
Sachen des Einſpruchs der deutſchen Fraktion gegen die 
Stadtverordnetenwahlen, da in verſchiedenen Wahllokalen 
durchſichtige Briefumſchläge benutzt wurden. Der Proteſt 
wird als hinfällig erklärt, da die Briefumſchläge einwand⸗ 
frei (2) geweſen feien. Ferner wurde beſchloſſen, an die 
SGartenbangeſellſchaft 16 Morgen Bauland zum Preiſe von 
300 Zloty pro Morgen zu verfanfen. Zum Delegierten für 


den polniſchen Städteverband wurde Bürgermeiſter Dr. 
Sobierajezyk gewählt, zum Stellvertreter Stadtv. 


Jan Kaletta. Um 10.45 Uhr wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen, die am Freitag, 2. Mai, um 7 Uhr abends fort⸗ 
geſetzt werden ſoll. 


Die „Freiheit“ der Kroaten. 
Solche Beſtialitäten gab es im alten Öfterreih nicht! 


Von Slavko Cihlar, dem ehemaligen Schriftleiter 
des „Hrvat“ in Agram, der jetzt im Ausland lebt, erhält das 
„Berliner Tageblatt“ im Zuſammenhang mit dem Kroaten⸗ 
prozeß in Belgrad folgende Zuſchrift: 

„Dieſer Tage war in der ganzen Weltpreſſe die Rede von 
den Polizetifolterungen unter der ſerbiſchen Dikta⸗ 
tur in Kroatien. Die Erklärung des Angeklagten Bernar⸗ 
ditſch im Laufe des Prozeſſes gegen Dr. Matſchek und 
ſeine Mitangeklagten hat die ganze Welt mit Entrüſtung er⸗ 
füllt. Aber alles, was bis jetzt in dem Belgrader Prozeß 
ans Licht kam, gibt nur ein blaſſes Bild der himmelſchreien⸗ 
den Verbrechen, die von den Polizeiorganen der Diktatur 
von Anfang 1929 bis heuté begangen wurden. Wer es nicht 
perſönlich erlebt hat, kann ſich ſchwerlich die grauenhaften 
Szenen, die ſich hinter den Mauern des Agramer Polizei⸗ 
gefängniſſes abſpielen, vorſtellen. Geſtatten Sie mir deshalb, 
als dem Augenzeugen dieſer Schrecken, als ehemaligem poli⸗ 
tiſchen Häftling, der bei dieſen infernaliſchen Szenen zugegen 
war, einige Erinnerungen aus dem Agramer Polizeigefäng⸗ 
nis der Öffentlichkeit mitzuteilen. 

Ich wurde im Frühjahr 1929 mit noch einigen hundert 
Kroaten in Agram verhaftet. Die Polizeigefängniſſe waren 
mit politiſchen Häftlingen überfüllt. Mit mir in der Zelle 
war auch Bernarditſch, der jetzt die bekannten Enthüllungen 
im Belgrader Prozeß gemacht hat. 


Schwer tuberknlöſe Leute lagen auf nacktem Beton, 


und der Polizeiarzt De. Farkaſch, der, eine Ironie, Mit⸗ 
glied eines internationalen Kongreſſes für Hygiene iſt, ver⸗ 
weigerte den ſchwerkranken Leuten die ärztliche Hilfe. „Wenn 
ſie krank ſind, mögen ſie verrecken“, war die Antwort dieſes 
Polizeiarztes. 

Aber alle dieſe Schikanen den Häftlingen gegenüber 
waren nichts im Vergleich mit anderen Vorgängen. Oft 
ſchreckten wir in der Nacht aus dem Schlaf, geweckt von 
herzzerreißenden Schmerzensſchreien, die aus 
der Ferne zu uns drangen. Jemand ſchrie um Hilfe und rief 
nach ſeiner Mutter. Heute noch erinnere ich mich dieſer 
furchtbaren Schreie. Dieſe Schreie drangen zu uns aus der 
Folterkammer, wo die Detektive und Poliziſten die 
politiſchen Häftlinge marterten. Da es im Gefängnis auch 
viele Frauen gab, riefen die Schreie der gefolterten Opfer oft 
panikartige, hyſteriſche Ausbrüche hervor. 

Die Verhöre der Verhafteten wurden normalerweiſe 
tagsüber vorgenommen, aber wenn jemand mitten in 
der Nacht zum Verhör abgeholt wurde, ſo bedeutete dies, 
daß man ihn zur Folter brachte. Die Folterungen wurden 
regelmäßig in der Anweſenheit des Polizeipräſidenten Bede⸗ 
kowitſch vorgenommen, und zwar in beſonders abge⸗ 

dämpften Zimmern. Ein ſolches Zimmer befindet 


Nach einer Weile 
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ſich im zweiten, ein anderes im dritten Stock des Polizet⸗ 
gebäudes in Agram. 


Die Ermordung von Häftlingen nimmt man im Keller vor. 


Der Polizeikeller war die letzte Etappe des Leidensweges 
vieler gemarterter Opfer. Es beſtehen verſchiedene Folter⸗ 
ſyſteme. Vom Verbrennen von Kerzen unter den Ferſen bis 
zum Verrenken und Brechen von Armen und Fingern beſteht 
eine ganze Skala beſtialiſcher Methoden. Während der Fol⸗ 
terungen läßt man ein Grammophon luſtige Lieder 
ſpielen, um die Hilferufe der Gequälten zu übertönen. 

In einer Sammelzelle befand ſich ein 15jähriger ſchwäch⸗ 
licher Junge, faſt ein Kind, namens Franz Tauſch. Er 
wurde einmal nächtlicherweiſe zum „Verhör“ abgeholt. Früh⸗ 
morgens wurde er zurückgebracht, aber nicht in die Sammel⸗ 
zelle, ſondern in eine Einzelzelle, damit die anderen Häft⸗ 
linge ſeine Verletzungen und die Folterſpuren nicht zu ſehen 
bekamen. Von dem kleinen Tauſch, dem 


Nadeln unter die Fingernägel eingeführt 


worden waren, und dem man die Arme verrenkt hatte, ver⸗ 
langte man das „Geſtändnis“, daß Mitglieder der kroatiſchen 
Bauernpartei ein Attentat organiſiert hätten. 
Später wurde Franz Tauſch aus dem Gefängnis als un⸗ 
ſchuldig entlaſſen, aber die Folterungen wurden mit 
erhöhter Beſtialität weitergetrieben. Damals wurden auch 
Hetſchtmowitſch, Djakowitſch und Krudeli ver- 
haftet. Sie wurden alle drei entſetzlich gefoltert: 


man trieb ihnen Nägel in den Körper hinein. 


Hetſchimowitſch und Djakowitſch wurden nachher in der Nähe 
von Marburg (Slowenien) erſchoſſen. Der alte Va⸗ 
ter von Hetſchimowitſch, höherer Staatsbeamter im Ruhe⸗ 
ſtand, ging zur Agramer Polizei und verlangte, daß man ihm 
die Leiche ſeines Sohnes übergebe. Er wurde aber grob 
abgewieſen. Es wurde ihm geſagt, er ſolle ſich um 
ſeinen Sohn nicht kümmern, ſonſt könnte der ganzen Familie 
dasſelbe geſchehen. Durch die gerichtliche Unterſuchung in 
Marburg (Protokoll Nr. IX. 405/29 vom 7. Mai 1929) ſtellte 
man feſt, daß Hetſchimowitſch 


nach furchtbaren Folterungen ermordet 


wurde. Einige Augenzeugen erklärten, daß die ſerbiſchen 
Gendarmen Hetſchimowitſch unter den Rufen: „Du ſiehſt 
deine kroatiſche Mutter nicht mehr!“ geſchlagen haben. 

Im Polizeigefängnis zu Agram beſteht eine Zelle, ge⸗ 
nannt die „Todeszelle“. Wenn ein Häftling in diefe 
Zelle gebracht wird, ſo bedeutet es, daß er von den Polizei⸗ 
1 zum Tode verurteilt iſt. In dieſer Zelle war 
au 


das Mädchen Anka Butoratz. 


Sie wurde durch Hunger gefoltert, ſo daß andere 
Häftlinge ihr heimlich Nahrung zuſtellten. Später wurde ſie 
auf Befehl des Polizeipräſidenten ermordet. 

Der Kaufmann Stefan Jawor, 53 Jahre alt, Vater 
zweier Kinder, wurde am 6. November 1929 in Anweſenheit 
des Poltzeipräſidenten Bedekowitſch unerhört gefol⸗ 
tert. In den nächſten Tagen wurde er in Anweſenheit des 
Kommandanten der Polizeiwache, Boſchko Pawlowitſch, und 
des Poliziſten Narantſchitſch weitergefoltert. 


Einmal feſſelten ſie ihm die Hände und hängten 
ihn ſo in der Zelle auf. In dieſer Poſition blieb 
er einen ganzen Tag. 

Am anderen Tag kam in die Zelle der Polizeirat Bafil- 
jewitſch und ſagte zu Jawor, er ſolle das, was man von 
ihm verlange, „geſtehen“, da er ſonſt noch in dieſer Nacht 
erſchlagen werde. Als er das gewünſchte „Geſtändnis“ nicht 
ablegen wollte, ſetzte man die Folter fort. Die Folterungen 
wurden von den Detektiven Pukmajſter, Joſef Stefek, Jomo 
Dotlitſch und noch zwei Unbekannten ausgeführt. Am 
13. November wurde Jawor wieder gemartert, und der 


Poliziſt Narantſchitſch fügte ihm eine ſchwere Hodenverletzung 


zu. Nun erft wurde dem ſchwerverletzten Jawor ärztliche 
Hilfe zuteil; wochenlang mußte man ihn auf einer Trag⸗ 
bahre zum Verhör bringen. 


Sein ganzer Körper war ſchwarz von Blutbeulen. 


Am 27. Januar 1930 wurde Jawor endlich dem Gericht aus⸗ 
geliefert, aber ſeine Wunden ſind noch nicht verheilt. Seine 
Gemahlin, Ida Jawor, die ebenfalls verhaftet war und per⸗ 
ſönlich ihren gefolterten Gatten ſah, reichte am 19. November 
1929 nach ihrer Freilaſſung dem Gericht in Agram eine Klage 
unter Nr. 1.— 7752/29 wegen Mißhandlung durch die Polizei 
ein. Aber das Gericht unternahm keinerlei Schritte, da es 
heute unter der Diktatur eine Unabhängigkeit der Gerichte 
nicht gibt. . 

Ebenſo furchtbar folterte man den ehemaligen Oberſt 
Begitſch und Marko Hranilowitſch. Begitſch wurde 
von dem Polizeipräſidenten Bedekowitſch und von dem 
Ortskommandanten von Agram, General Belimarko⸗ 
witſch, eigenhändig geſchlagen. i 


Schlſießlich ſtieß ihm ein Gendarm im Zimmer 
des Polizeipräſidenten ein Bajonett in die Bruſt. 


Anfang Dezember 1929 kam in der Nacht in den dritten 
Stock des Polizeigefängniſſes in Agram ein Polizeibeamter 
mit einem Detektiv, um angeblich Zellen zu überprüfen. 
Nachdem ſie in eine Einzelzelle eingetreten waren, hörte 
man einen grauenerregenden Schret. Den gemarterten 
Unglücklichen brachte man dann in den Keller, von wo ſpäter 
gedämpfte Todesſchreie zu hören waren. Am 
8. Dezember fah man um %2 Uhr nachmittags im Hofe des 
Polizeigebäudes eine Leiche auf einer Tragbahre. Es iſt 
bezeichnend, daß zu dieſer Zeit niemand in das Polizei⸗ 
gebäude eintreten durfte. Alle Geſtändniſſe der Verhafteten 
im Agramer Polizeigefängnis wurden durch Folterungen 
erpreßt. Auf den Proteſt der Rechtsanwälte Dr. Pernar 
und Dr. Mintas antwortete der Chef der politiſchen Po⸗ 
ligeti in Agram, Evjetfo Horwat: 


„Wir mü die Häftlinge) ſchlagen, 
ie e 455 Asis erfahren, RE 


Ich ſelber ſchlage nicht, dafür ſind andere da.“ 
Die Fälle, die ich hier angeführt habe, bilden nur 
einen kleinen Teil der von der ſerbiſchen Diktatur in 


Kroatien begangenen Greueltaten. Die ſchlimmſten Geſtal⸗ 
ten der Belgrader Diktatur in Kroatien find unzweifelhaft 


der Ortskommandant von Agram, General Belimarko⸗ 


witſch, und der Polizeipräſident Bedekowitſch. Der 


letztere telephonierte am 12. November 1929 um %5 Uhr 
nachmittags dem ehemaligen kroatiſchen Abgeordneten Dr. 
Pernar und machte ihm die folgende Mitteilung: „Wir 


wiſſen, daß bei euch die Abſicht beſteht, die Terroraktion () 
fortzuſetzen. Merken Sie ſich, daß wir für jeden unſerer 


Köpfe hundert von Ihnen verlangen, für jedes 
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ſchwexe Brandwunden und liegt ebenfalls im Ster 


nnn 
R 


Handelsformen: 
mit 308 Schachteln mit 50, 100,230 g und 1 kg 


in Apotheken und Drogerien erhältlich, 


Haus hundert Häuſer von Ihnen.“ Der Polizeipräſident 
Bedekowitſch hat alſo 


allgemeine Progroms angekündigt. 


Die Wahrheit ift, daß die ſerbiſche „Ochrana“ verſchiedene 
Anſchläge organiſierte und fie als von kroatiſcher Seite 
kommend erklärte, um ſie als Grundlage für weiter 
Jerfolgungen in Kroatien zu benutzen. 

Die in Belgrad vollkommen unſchuldig angeklagten 
Kroaten find im Gefängnis beſtialiſch gefoltert worden. Jetz 
ſtehen ſie vor dem Gericht, das Todesurteile ohne Berufung 
ausſpricht. Sie müſſen vor den Belgrader Henkern gerette 
werden, da fie unſchuldig verhaftet, unſchuldig gefoltert, un“ 
ſchuldig vor das Sondertribunal geſtellt wurden, ſchuldig u 
weil ſie Kroaten ſind! Ihr Fall iſt der Fall von hunderten 
und aberhunderten unſchuldig unter der ſerbiſchen Diktatur 
gemarterter und ermordeter Menſchen.“ 


Jer Ruf nach den Deutſchen. 
Die „gute alte Zeit“ in Samoa, 


„Wenn die Nenſeeländiſche Mandatsverwaltung auf 
Samoa die Grundſätze und Methoden der deutſchen Ber 
waltung befolgt hätte, dann wären die Samoaner É : 
glücklich und zufrieden, und 80 oder 90 v. H. von ihnen wür 
den nicht die Ankunft ihrer neuſeeländiſchen Befreier zn 
dem angeblichen dentſchen Joch verfluchen.“ So ſchreib 
nicht ein deutſches Blatt, ſondern der in Auckland au 
Neuſeeland erſcheinende „Samoa Guardian“ in einem 9 
tikel „Deutſchland in Samoa“, der die dentſchen Ver“ 
waltungs methoden der gegenwärtigen Miß 
wirtſchaft gegenüberftellt. 7 

Bei den gegenwärtigen heftigen Auseinanderſetzunge 1 
über die neuſeeländiſchen Verwaltungsmethoden war D 
einem gewiſſen W. Grey behauptet worden, die Deutſche 
hätten nur deshalb mit den Samvanern weniger Schwier . 
keiten gehabt, weil fie fo klug geweſen ſeien, den Samoanen 
ihr Land wegzunehmen, ſtatt ihnen Steuern aufzuerlege 
Auf diefe Weiſe hätten fie mehr als die Hälfte des beſt 
Landes in ihre Hände bekommen. Tatſache iſt aber, wie age 
der „Samoa Guardian“ feſtſtellt, daß die Deutſchen für S 
Eingeborenen⸗Selbſtverwaltung eine Kopfſtener gr 


hoben, die allerdings in vollem Umfange den Eing 0 


borenen ſelbſt zugute kam, weil die Selbſtverwaltun 
den Intereſſen des Bevölkerung diente. Alle übrigen Ci 
nahmen erzielte die deutſche Verwaltung von den Weiß y 
und durch Zölle, mit dem Erfolg, daß der dentjche Hau 
halt während der letzten neun Jahre ausgeglichen war. gie 
Der „Samoa Guardian“ beſtätigt weiter, daß w 
deutſche Geſetzgebung den Tauſch und Kauf von N 
geborenenland ſtreng unterſagte. „Dieſe daß 
ſcheidung“, fo ſchreibt der „Samoa Guardian“, „beweiſt, lich 
Ehrlichkeit die befte Politik ift.” Es fet daher völlig fa 
und ungerecht, die gegenwärtigen Unruhen auf Samos zu 
mit entſchuldigen zu wollen, daß die Deutſchen die Tor 
moaner nicht genügend beſteuert und ſtatt deſſen ihnen er 
Land entriffen hätten. Das Blatt ſchließt mit der en 
ſtellung: „Statt die erfolgreiche Methode der Deniz 
nachzuahmen, glaubte die neuſeeländiſche Verwaltung sy 
beſſer machen zu können und — erlitt eine völlige nie 
lage.“ 


die blutigen Unruhen in Indien dauern g. 


London, 29. April. (Eigene Meldung.) Auch der geſtt n, 
Tag ſtand in Indien unter dem Zeichen blutiger 
ruhen, die einen beſonders drohenden Charakte. die 
Madras annahmen, wo die Menge die Polizei, welche g 
Manifeſtanten zerſtreuen wollte, mit einem Ste 
Hagel angriff. Die Polizei gab auf die Menge ener 
Salve ab, wobei drei Hindus getötet und fünf ſch Tem 
verwundet wurden. Etwa 20 Poliziſten erlitten es 
letzungen durch Steinwürfe. In Peſchawar Lance 
ebenfalls zu einem bewaffne'ten Kampfe zwe 
den Hindus und der Polizei; die auch hier von der N 
waffe Gebrauch machte. Nach engliſchen Meldungen e“ 
im Laufe dieſer Kämpfe in Peſchawar 20 Perſonen ge 
tötet worden ſein, während die Hindus die Zahl der 
töteten auf 150 angeben. ter be 

In engliſchen Kreiſen wird angenommen, daß Dir to 
offiziellen von Ghandi eingeleiteten Aktion des Pg 
Widerſtandes irgend eine geheime revolutionäre Ver 
rung gegen England ſtecke. j 


Newnork, 29. April. (Eigene Drahtmeldung e aten 
letzten Sonntag ereigneten ſich in den Vereinigten perten, 
mehrere Flugzeugkataſtroöphen, die 12 Tote faſtrobh, 
außerdem wurden 20 Perſonen verletzt. Bei der a d 
bei Feyedvill find 7 Perſonen aus dem Publikuſ for! 
Leben gekommen, 11 erlitten Verletzungen. Bei Fliege, 
im Staate Texas ſtürzte ein von dem bekannten Leinen 
Kelly geführtes Flugzeug ab. Kelly wurde 311 
beiden Begleitern getötet. Schließlich geriet in P pen I 
mouth ein Flugzeug mit zwei 14⸗jährigen 11 erlit 
Brand, die den Flammentod erlitten. Der Pr pe: 
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Die Marktlage für Getreide in Polen 
im März d. Js. 


aa einer amtlichen Veröffentlichung des polniſchen ſtaat⸗ 
Getreide Ervortinſtitutes war die Lage auf dem polutiden 
aleich demarkt im Monat März ziemlich unſicher und hat im Ver⸗ 
als rn Vormonat keine Verbeſſerung erfahren; fie muß ſogar 
für gr ſchlecht bezeichnet werden. Vor allem find die Preiſe 
en nen und Gerſte mit Rückſicht auf den võlli- 
otte dis Jragemangel weiter gefallen. Mitte März 
dach die Preisſenkung für Getreide ihren höchſten Punkt erreicht. 
dir; en amtlichen Notierungen der Poſener Getreides 
9 e wurde am 14. März Roggen mit 16,25—10,75 Ztoty für 
big 1855 notiert, Weizen mit 31,50—92,50, Induſtriegerſte mit 18,25 
un z , Hafer mit 15—16 Zloty. Die Lubliner Induſtrie⸗ 
Hetreidenndelskammer, aus deren Bezirk wobl die meiſten 
feſtgeſteltengen exportiert werden, hatten folgende amtlichen Preiſe 


Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kg. in Zloty. 
1. März 10. März 20. 

15,00 — 16,00 14,50—15,00 16,00—17,00 

10 38,50 —84,00 34,50—85,20 


1500—15 
d) Hafer 14,00—15,00 T 


Erf 18,50—18,75 
tun t mit Mitte März fegt eine gewiſſe Preis ſteige⸗ 


— als Folgeerſcheinung der Preishauſſe auf den europäiſchen 
it 105 ein. Die Poſener gg notierte am 17. März Roggen 
10,25 18,25 Sloty, am 19. März 19,50 Zloty, am 24. März 
1950 4,78, Weizen am 24. März 85—36 Zloty, Gerſte am 24. März 
Stoty. während Hafer unverändert bleibt. 
Banije Ber den bereits erwähnten Einflüſſen, und zwar der Preig- 
Inlan ta den europäiſchen Märkten, wirkte noch die Abnahme des 
richt d angebotes, welche durch den kataſtrophalen Preisſturz und 
die reed die Erſchöpfung der Vorräte a wurde, auf 
und .elögeitaltung in Polen. Im Bezirke der Lubliner Induſtrie⸗ 
groß. andelskammer ſind die Getreidevorräte nach wie vor ſehr 


Re Ein anderer Faktor der Preiserhöhung iſt das 
naßberungsprojekt über die ſofortige Hilfsmaß⸗ 
die auf der zugunſten der Landwirtſchaft, nach welchem 
keiten i er Getreideproduktion laſtenden, ſofort fälligen Verbindlich⸗ 
raum po, Höhe von 150 Millionen Zloty auf einen ſpäteren Zeit- 
Das nausgeſchoben wurden. 
Vo s Ausfuhrvolumen hat fih im März d. J. gegenüber dem 
gibt 2000 . kaum verändert. Die Wilnaer Handelskammer 
den N To. Export an, welcher vor allem nach Lettland, in kleine⸗ 
ketttändifgen. auch nach Eſtland ging. Die Aufnahmefähigkeit des 
any den Marktes fol nach wie vor groß fein. Die Lubfiner 
elskammer notiert eine unbedeutende Ausfuhr von 
de Braugerſte nach Danzig. Aus dem Bezirke der Lem- 
; die Handelskammer wurde vor allem Gerſte expor⸗ 
Ma Kammer führt übrigens gegen das Reparationsſyſtem 
An fuhrſcheine Klage. 
Bun fuhr hafer nach Deutschland wird nach der 
limaj der Kammer mit 17 bis 18 Groſchen pro 1 Kg. bei 
k m m enden; angegeben. Die Graudenzer Handels⸗ 
Suna T gibt an, daß die Getreideausfuhr im März 1990 eine 
Qjiar 
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due di, dentfcjen Hellerbpbnageg im golfälceg Minierat. Huf 
belprocher letzten Sitzungen bat der polniſche Miniſterrat die Lage 
etvorgen, welche die deutſchen Zollerhöhungen für Agrarprodukte 
R vor rufen haben. Über das Reſultat dieſer Sitzung wird nichts 
daß die a Es herrſcht nach wie vor die überzeugung vor, 
den der ollerhögung für Schweine und Schweinefleiſch, die durch 
keiten utſch⸗polniſchen Handelsvertrag geſchaffenen Einfuhrmöglich⸗ 
in Deutſchland vollſtändig aufheben. Trotzdem glaubt 
Mteja gut informierten Kreijen, daß die Ratifizierung des 
die ia olniſchen Handelsvertrages demnächſt erfolgen wird, zumal 
deren ofitionen die Intereſſen der polniſchen Einfuhr in 
Mé ngerem Ausmaße berühren. Was Eier anbetrifft, kann 
kur Ogar fagen, daß die Zollerhöhung eine beſſere Rons 
ientra em lichkeit für polniſche Eier auf dem 
Cin en arkte geſchaffen hat. Während nämlich die 
it, ‚on von polniſchen Etern mit einem get von 25 NM. belegt 
90. 0% en die anderen Länder nur 5 RM. Bei einem Zoll von 
5 Rip pro To. hat die polniſche Ware eine Zollerhöhung von nur 
eine „ zu tragen, im Gegenſatz zu den anderen Ländern, welche 
tenlerböbung von 25 RM. in Rechnung ſtellen müſſen. 
Der a. Garantie des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie. 
der N itiſche Korreſpondent der „Gazeta Handlowa“ und 
derichtenlleagentur Agencia Wſchodnia in Berlin weiß zu 
iit, dien, daß der Reichsverband der deutſchen Industrie geneigt 
dewährt im deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag am 17. März d. J. 
eimfuhrk Garantie über die volle Ausnutzung des polniſchen 
woeltern ontingents für Schweine und Schweinefleiſch ſo zu er⸗ 
produkte daß die durch die deutſchen Zollerhöbungen für Agrar⸗ 
alte geſchaffenen neuen Schwierigkeiten aus dem Wege ge- 
ſchen Inzeden. Vorausſichtlich wird der Reichsverband der dents 
en ouftzie die polniſchen Schweine zu Preiſen aufkaufen, 
annte D auf die polniſchen Preisnotierungen ſtützen. Der ge 
delt Herrn pondent beruft ſich auf eine Unterredung, welche er 
patie 2 Dr. Hartmann vom Reichsverband der deutſchen In⸗ 
cht auf ehabt Haben foll. Diefe Nachricht it allerdings mit Bors 
Mi die Umebmen, da man bis jetzt noch nicht feſtſtellen konnte, 
eichsverbaterredung im Einvernehmen mit dem Vorſtande des 
egi andes ftattgefunden Hat und richtig wiedergegeben ift. 
den. ma der polnifhsrnmänifchen. Handelsvertragsverhandlun⸗ 
Ponäniſche ch au, 29. April. (PA T.) Am Sonntag tft die 
polen, wi Delegation für die Wirtſchaftsverhandlungen mit 
uſtrie it dem Departementsdirektor im Miniſterium für Yu- 


ungetroffad Handel Cäſar Popesco an der Spitze, in Warſchau 
ri 


Die offiziellen Verhandlungen begannen im Außen⸗ 
am Dienstag. An der Spitze der polniſchen Dele⸗ 
r Departementsdirektor im Miniſterium für Ju- 
h A Handel Sokolowſki. 
Aid ohne cdeansfuhr im März. Die Kleieausfubr ift im März 
m Hanpt Schwierigkeiten und Reibungen vonſtatten gegangen. 
petali boablasmarkt wird Deutſchland verzeichnet. Zu der 
Se tiio stgenommenen Zollerhöhung in Deutſchland äußert die 
tur eutſch ach. und Tagespreſſe, daß Polen durch die Erhöhung 
Doffen sen Kleiezölle von allen Staaten wohl am meiſten be⸗ 


aA au hter 90 Prozent der polniſchen Ausfuhr nach 


Infrerleigterungen für Saatkartofſeln 
und Nadelbaum⸗ 
Auf Grund pira Verordnung der intereifierten Miniſte⸗ 


fen. 
um 


e Filder Zeit vom 1. Februar bis 31. Mai mit Genehmi⸗ 
Seit Sor veranzminiſters 25 Prozent des Normalzolls. 
Nite gemel chiedenen Zollerhöhungen? Wie von zuſtändiger 
Deſaiſterratezet wird, hat der Wirtſchaftsausſchuß des polnischen 
f din eine G auf einer ſeiner letzten Sitzungen beſchloſſen, dem 
anf Boll, der eſetzesvorlage zu unterbreiten, nach welcher der Ein⸗ 
120 Zloty u, der Tariſ⸗Nr. 23, Punkt 1, aufgeführten Waren 
June r. PY pro 100 Sta. erhöht werden foll. Die genannte Zoll⸗ 
Trandſernhonſalolgende Faſſung: „Bienenhonig in Waben und 
enzuden Kartoffelſyrup jeglicher Art; Stärkezucker oder 
en von a fejtem Zuſtande ohne Beimiſchung, Couleur zum 
Ae Belmiſe etränken; Maltoje; Maltoſeextrakt und Malsextraft 
ia Dichung. Der bisherige Zoll betrug 58,50 Zloty pro 
unglubr aus Wollerböhung wird damit begründet, daß die ſtarke 
N merika die Preife auf dem polniſchen Markte zus 
t einheimiſchen Produktion drücke, welche vollſtändig 
ito Wiriſch Inlandsbedarf zu decken. In der gleichen Sitzung 
Ip len, den (baftsausſchuß des polniſchen Miniſterrateß Der 
Infuhr zoll für Zander und Hechte auf 
otp, 100 K au erhöhen. Der visgerige Zoll ftellte ſich 
bigung — Die Geſetzesvorlage foll dem Sejm zur weiteren 
Där damit unterbreitet werden. Die Erhöhung des Einfuhrzolles 
f Formründet, daß die Einfuhr aus den Oſtſtaaten immer 
erde eine men annehme und dem einbheimiſchen Fiſcherel⸗ 
Seimſeſſiaarke Konkurrenz macht. In anbetracht, daß die 
tpo On am 31. März geſchloſen worden iſt und infolge 
er den Lage Polens wohl kaum mit einer baldigen 
Enbe den der ele Seimſeſſion gerechnet werden dürfe, iſt 


d 
det anioe 8 ea — — wohl kaum vor 


e 
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Wirtſchaftliche 


Le — e 


Rundſchau. 


asänderung über das Ausmahlen von Noggen und 
des Ausbacken von Moggen- und Weizenbrot. Der polniſche 

enminiſter hat im Einvernehmen mit dem Induſtrie⸗ und 

ndelsminiſter, dem Finanzminiſter und dem Landwirtſchafts⸗ 
miniſter durch eine Verordnung vom 27. März 1990 die Beſtim⸗ 
mungen über das Ausbacken von Roggen⸗Weizenbrot dahin ge⸗ 
ändert, daß das Verbot des Ausbackens von Roggen⸗Weizenbrot, 
welches zu Berkaufszwecken beſtimmt iſt, aufgehoben wird. Auf 
Grund derſelben ordnung wird das Ausbacken von Roggen⸗ 
brot zu Verkaufszwecken nur dann geſtattet, wenn es aus einem 
Teig, der lediglich 25 Prozent Weizenmehl und 75 Prozent Roggen⸗ 
mehl enthält, bergeſtellt wird. Eine zweite Verordnung derſelben 
Miniſterien vom 27. März 1930 beſtimmt, daß das Ausmahlen von 
Roggen für Ausfuhrzwecke keinerlei Einſchränkungen unterliegt. 
Durch die beiden Vorſchriften wird die 3 des polniſchen 
Innenminiſters vom 1. Dezember 1928 über das Ausmahlen von 
Weizen und Roggen abgeändert. 


Firmennachrichten. 

Konkurs. tber das Vermögen des Kaufmanns Bernard 
Ziolkowſki in Graudenz, Unterthornerſtraße (Torunſka), tit am 
23. April d. J., mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet 
worden. Konkursverwalter iſt Zygmunt Kucharſki, Rehdenerſtraße 
(Radzynſta) 14. Forderungen find bis zum W. Mai d. J. beim 
Kreisgericht (Sad Powiatowy) anzumelden. Erſte Gläubigerver⸗ 
ſammlung ift am 21. Mai d. J., vormittags 10 Uhr, die zweite 
Verſammlung (zwecks Prüfung der angemeldeten Forderungen) 
am 18. Juni d. J., vormittags 10 Uhr. 


Geldmarkt. . 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gm Bers 


en „Monitor Polſti“ für den 30. April auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 
Der am 29. April. Danzig: Ueberweisung 57.58—57,78. 


— Warſchauer Börſe vom 29. April. Umſätze, Bertaut — Kauf. 
Budapeſt —, 
Holland 258,80, 359.70 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 238,65, 
London 43,33, 43,44 — 43,23, 


7.90, 
05, 


* b , 2 ’ 
173,25 — 172,39, Wien 125,70, 126,01 — 
Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börje vom 
29. April. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —— Gb, —.— Br. Newyort —— Ed., —- Br., 
Berlin —.— Gd. 8 Br. Warſchau 57.61 Gd., 57.76 Br. 
Noten: London 24,99%, Gd., 25,00 Br., Berlin 122,60 Gd., 122,90 Br. 


Newport —— Gd., —— Br., Holland —— Gd, —,— Br., Zürich 
—.— Ed., —— Br., Paris — — Gd., —— Br., Brüſſel —— Gd. 
—.— Br. Helſingfors — — Gd. —— Br. Kopenhagen —,— Gd. 
—.— Br., Stockholm —.— Gd., —— Br., Oslo —— Gd., —.— Br., 
Warſchau 57,58 Gd. 57.73 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Oifig- a In Reichsmark In Reichsmark 
Daten bing un dener Mart | 20. Aren 28. April 
. Geld Brief Geld Brief 
4.5 ¼ | 1 Amerika. 4.184 | 4.192 | 4,1835 | 4.1915 
5 % 11 England „zii. ‚343 | 20.383 20.337 | 20,377 
4% 100 Holland. | 168.41 | 168.75 168,35 | 168.69 
— 1 Argentinien. 1.816 1.620 1.619 | 1.623 
5 % 100 Norwegen . . | 111.88 | 112.20 | 111.988 112.18 
5 / 100 Dänemark.. . | 112.01 | 112.23 | 112,01 | 112,23 
— 100 Island 05 92.23 92.08 92.26 
4,5°/,| 100 Schweden .. | 112,44 | 112,86 112.44 | 112,66 
35°%,1 100 Belgien ‚405 | 58.525 ‚405 | 58,525 
1 / 100 Itadlen 21.92 21.86 21.92 21.96 
3 / 100 Frankreich 16,41 16,45 16,40 16,44 
3.5°%,| 100 Schweiz | 81.105 | 81.265 81.12 | 81.28 
5.5% 100 Spanien . s. | 51.75 51.85 51.92 52.02 
3 1 Braſilien 0.487 0.489 0.493 0.498 
5.48 ½¼ 1 Japan 2.087 2.071 2.068 2.072 
— 1 Kanada 4.180 | 4.188 |. 4,177 4.185 
— 1 Uruguay s.. ss 3.856 3.884 3.856 3.864 
5°/, | 100 Tſchechoflowak.] 12.392 12.419 12.389 12.419 
7 %% 100 Finnland... 10.833 10,553 10,533 | 10,553 
— 100 Estland | 111.51 111.73 111.51 111.73 
R 100 Lettland 80.64 80.80 80.59 80.75 
8°/,| 100 Portugal 18,78 18,82 18,78 18,82 
10°%,] 100 Bulgarien 3.036 3.042 3,036 3.042 
6 / 100 Jugoflawien. 7.405 7.419 7.408 7.422 
7 / 100 Oeſterreich. .. 58.9985 | 59.115 59,00 59,12 
7.5°,| 100 Ungarn 73.15 73.29 73.13 73.27 
6 °/, | 100 Danzig 81.38 81.54 81.34 81.50 
— 1 ben — — — 
8 / | 100 Griechenland. 5,445 5.455 5.435 5, 
len. | ggs | pao | aas | 204o 
9°,| 100 Rumänien... 
— "| Darihau...... 146.875 | 47.075 | 46.875 | 47.075 
Aricher Börſe vom 29. A (Amtlich.) Warſchau 57,85, 
garg 20,23'/» London 25,08, Newyork 5,15%, Belgien 72,02, 
Italien 27,000, Spanien 64,00, Umherdam 207.65. Berlin 123,15, 
Wien 72.75, Stockholm 198,65, Oslo 138,10, Kopenhagen 138,10, 


Sofia 3,74, Prag 15,28. Budapeſt 90,20, Belgrad 9,12¾ Athen 6,69 
Konſtantinopel 2,45, Butareſt 3,06½ Helſingfors 12,99, Buenos Aires 
2.00, Tokio 2,54/. Privatdiskont 3 pCt. ý 

Die Bant Politi zabit heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8,85'/, Bi, do. kl. Scheine 8.84% 31. 1 Bid, Sterling 43,17", 31. 
100 Schweizer Franken 172,14 Zt, 100 franz. Franken 34,83 J.. 
100 deutſche Mart 212,04 Zt, 100 Danziger Gulden 172,68 Zt, 
tſchech. Krone 26,31 Zi, öſterr. Schilling 125,20 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 29. April. Fet verzkusliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. e (100 Zloty) 
54,50 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 94,50 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Zt.) 
45,00 B. Notierungen je Stück: öproz. Prämien ⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 76,00 B. 4proz. Prämien⸗Inveſtierungsanleihe 
(100 G.⸗Zloty) 116,00 G. Tendenz behauptet. Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. 70,00 G. Dr. Roman May 70,00 G. 
Unia 84,00 +. Tendenz behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Ans 
gebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 29. April. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 18—18,50, Weizen 41—42, 
Einheitshafer 18—19, Grützgerſte 21—22, Braugerſte 24,50 —26, 
Luxus⸗Weizenmehl 72—77; Weizenmehl 4/0 62—67, Roggenmehl 
nach Vorſchrift 84—85, grobe Weizenkleie 17—19, mittlere 15—16, 
Roggenkleie 10—10,50. Tendenz ruhig, für Roggen weiterhin 
ſchwach. Umſätze gering. 

Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie und 
Handelskammer vom 29. April. (Groghandelspreije für 100 Kilogr.) 
Weizen 40,50—41,50 3}, Roggen 20,00 — 20,30 31. Mahlgerſte 
22,00 —22,75 Zl., Braugerſte Bis Bal 31., Felderbſen 25,00—27, 


Bittoriaerbien 33,00 37.00 afer 19.00 19,75 3l, abrit- 
kartoffeln —— 3. Gpeijetartoffeln —— 3i, Kartoffelfloden 
—,— ĝi., Weizenmehl 70%, —,— 3. do. 65%, —,— 31. Roggenmehl 
70%, —,— Bt, Weizentleie 15,50 — 16,50, Roggentleie 12.50 —13.50 31. 
Enarospreiie franko Waggon der. Aufgabeſtation. Tendenz: 
ſchwächer. 10 

Berliner Produktenbericht vom 29. April, Getreide ⸗ 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk. 
76—77 Kg., 280,00 — 284,00, Roggen märt, 72 Kg., 165,00 —168, 00, 
Braugerſte 192.00— 203,00, Futter- und Induſtriegerſte 177,00 — 190,00, 
Hafer märt. 163,00—169 00, Mais —,—, 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 31,00—39,00, Roggenmehl 23,75—26,50, 
Meizentleie 9,50—10,25, Roggenkleie 10.25 —10,75, Biktoriaerbſen 24,50 
bis 30,00, Kl. Speiſeerbſen 21.00—24,00, Zuttererbien 18.00 — 19.00, 
Peluſchken 17,00 19,00, Ackerbohnen 15,50 — 17,00, Wicken 19.00 — 22,50, 
Supinen, blaue 15,00 — 16,00, Lupinen, gelbe 20,00 22,50, Seradella 


29,50—32,00, Rapskuchen 13.25— 14,50, Leintuchen 18,50 19,00, 
Karten nigel 8,40—8,80, Gopas Extraktſonsſchrot 14,50—15,40, 
rtoff en —.—. 


Maſtkühe 106—110, gut genährte 96—100, mäßl 


| 


Bei idalleiden, Verſtopfung, Darmriſſen, Abſzeſſen, 
Harndrang, Stauungsleber, Kreuzſchmerzen, Bruſtbeklommen⸗ 
heit, Herzpochen, Schwindelanfällen bringt der Gebrauch des natür⸗ 
lichen „Franz ⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers immer angenehme Erleichte⸗ 
rung, oft ſogar vollkommene Heilung. Fachärzte für Innerlich⸗ 
kranke laſſen in vielen Fällen tagsüber früh und abends etwa ein 
halbes Glas Franz⸗Joſef⸗Waſſer trinken. In Apotheken und Dry- 
gerien erhältlich. 4814 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 29. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen;oder Rotterdam 133,25, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (9899 % 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
Barren 99 ) 194, Reinnickel 98—99 %% 350. Antimon⸗Regulus 
61.00 — 63,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 58,25 —60,25. Gold im Frei⸗ 
verkehr —.—, Platin — —. 

Metalle. Warſchau, 9. April. Es werden folgende Preiſe 
je Kg. in Ztoty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 9,50, Hüttenblei 
1,20, Zink 1,20, Antimon 2, Hüttenaluminium 4, Kupferblech 4,80 
bis 5,20 und 44,80, Zinkblech 1,35. 


Viehmarkt. 


8 nicht angeſp. 124—130, vollfleiſch, ausgem. Och 
zu 3 J. 114—118, junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere aus" 
ge ete —.—, mäßi 
—.— Bullen: voll 


e, ausgemäſtete 124—130, 
A ‘5 genährte 90—96, — Jungvie h: 


Kälber: Doppellender) ——, befte, ge- 
mäſtete Kälber 130—136, mittelmäßig gemäftete Kälber und S 


ft. 
Danziger Schla Amt vom 29. April. 
Duelle für 50 Kilogramm Lebendgewicht in n. 
8 601 zahlte für I IBid, Lebendgewicht in Goldpfennigen: 


K 5 sin ere, vollfleiſchige, höchſten © erts 
ſonſtige v ei ige oder ausgemältete 27—30, fleiihige 18—20, 
Dome . eis 18. . ríen (Kalb ): Bollfle 


iſchige 30—32, reſſer: mäßig genährtes Jungvieh 28—30, 
Naber Doppelienbet heiter Mak < pete Mall- und Sang- 


nährte Saa 


309 Kalbe 221 Sche 12.1524 8 i 
r. a weine, \ 
gem Rinder ruhig, Kälber Tangfamt, Schafe und 
gera . 
1 Gür rg wurden 66—69 Gulden pro Bentner Lebende 
ew eza 
Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Berliner Viehmarkt vom 29. April. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) s 
Auftrieb: 1675 darunter 340 en, 431 Be 


ine, 
Dertiehen ch a ene g, Brad, Ber 


enn 95 s 
ige, ausgemäſtete en 
ausg ete 
ahren 


Bullen: 
55—57, jüngere 
ngere und 


9. Kühe: a) 


en 
(Ra ae Sec „ ausgem 
54—56, 70 vollfleiſchige 4855 c) eiiolge 42 
Kälber: a) N e pr er 
kälber 78—84, c) mittlere Maſt⸗ 
1 ch af * 1 aiy mmer und jüngere 
Mafthammel und gut genährte junge Schafe 1. 55—60, 2. 43—50, 
dh lung hrtes 
tr. Le . 62—64, 
ch c) voll⸗ 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 64—65, d) 8 u 


en: —.—. 
erlauf: Bei Rindern und Kälbern ziemlich glatt, bei 
Shole Nee bei Schweinen ziemlich glatt, fette Ware vere 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mitſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkasten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Alter Abonnent. Die 2600 Mark hatten zwar einen Wert von 
2476 Zloty, die fragliche Bank braucht dafür aber nur 125 Zloty 
und 4 Prozent Zinſen von dieſem Betrage für die Zeit vom 
1. 1. 25 an zu zahlen. 

Ellylein. Den Pflichtteil, d. h. die Hälfte von dem, was Sie 
als geſetzliches Erbe zu beanſpruchen haben, können Sie fordern; 
darauf haben Sie Anſpruch. Auf Grund einer Beſcheinigung über 
Ihr Unvermögen ſeitens der Behörde Ihres Heimatortes er⸗ 
halten Sie in Deutſchland ein Armenatteſt, auf Grund deyen Sie 
die Klage bei den deutſchen Gerichten anſtrengen können. 

„Hühnerhof.“ Die betr. Hühnerraſſe iſt zu haben bei Macha⸗ 
Bu i Bromberg » Klein » Barteljee (Bartodzieje mate), ulica 

a4, 


ARTE TRETEN TI ZIEL RE R E er, 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


N 


Ziehunnsbeninm b Sebensmiel um Selenzchl, 
4 ellung als Rolle, zimmerig oggia, 10, 5 ort 
zehungskeginn H| zomimupbenmter e . f aesa 


|e X f 
I. und } aer 21. Polnischen e 2 5 — ei 
4 1 Leſchäfteſt. d. Ztg. erb. aule went 

19. Mal. Staats- Mlassen- Eon 


; ee 4—5 Sitzer 
— Lotterie. Limouſine 


N fi PAN j 
! * 


À, 


Am 14. April ſtarb der Kirchenälteſte 
Herr i 


Wilheim Dreier 


in Gtrinten 
im Alter von 85 Jahren; 
Er war ſeit dem Beſtehen unſerer Gemeinde 
Mitglied der kirchlichen Beben Mnie und bat bis 
in fein hohes Alter nach Kräften feines Amtes in 


Treue gewaltet. — Sein Andenken wird unter uns 
in Ehren bleiben. 5378 


der Gemeinde - Kirhenrat und die Gemeinde- 
Vertretung der engl. Kirchengemeinde geſchemwo. 


Feloheumter 


F lahr. Praxis, Win- 
Hauptgewinn r 750 000 214 kekse gute Jalani (Ford, Gener. Motors oder Effet 
u. Empfehlung, poln. Fabrikate bevorzugt) 


sowie viele weitere Gewinne zu 350000 zł, g eu dr dei und able pitta 6 8000 . Ger) Herten mit 


7 2 its” 
25000021, 150000 zt, 100000 zt, 80000 21, Ü|=äritt Gegend aieich, | Preisangabe unter 3. 5405 ari bie Gejhä 
.. —. — rn 


Gefl. Off. unt. V. 5258 
oe. e 
Täglich 


75000 zt, 60000 zł, 50000 27, 30000 20 etc. eb eee —gpiggingejüprte 


Jedes zweite Los gewinnt. f S0mdwirtsiohn Rolonialiaren: u. 


A l if Bydgoszez, Lospreis: / = 40 2, % = 20 zł, % — 102. Fieve t Mennmaterialien⸗ 2 mal 
Tun i pi Dr y Behrens Grabiteine, Gelten, In der letzten Zeit haben wir Gewinne zu en u, N, 8938 an Sinn. Handlung friſchen 
i i ö eir Mi 2 t s. 

Se Ent u e. 100000 zt, 50000 zt, 25000 zt, 20000 zt (© Baite. tortma; m x. taae Spargel 

und biohemijhe Weile: || arenes vorträge. DRA rss Ganoon A sowie viele Tausend Gewinne unterhalb 20000 zt Ų priglort wegen anderer 8 

Habe tauſende Men- Testamente,Erbsch, role sr | ausgezahlt 4 Unternehmungen ab- 

ſchen von inneren eee e Hy- 5 © g . 5408 4 5 p A W N Abarbei 
7 ung., . 1 7 y ` $ j € 0 

eg 35 Gerichts- u. Steuer. (Gram. Konverſ, Han⸗ Aelteste und größte Lotterieeinnahme í nahme A h aiga 


von Wunden geheilt. 

Teofil - Kasprzewski, 
Homöopath, 5180 
Bydgoszez, 

ul, Dworcowa 31b. 
II. Eingang. 


Sote in moprol] KMonen 3 


zł erforderlich. 2233 


angelegenheiten. delstorreip.)erteil., frz. in Pommerellen und Großnole i 
? G By n Grundtre. Bydgoſzcz, empfiehlt 


engl. u. deutſche Ueber⸗ D 
Ar; o | i 
Se. 955 Sniadeckich 33, 
Promenada nr. 3, (a. dufenth E Eranu, M. Re ewska mu rat yeüg.erd.|__Ede Dworcowa. _ Rob. Böhme 
eim Schlachthaus. Frankr. Cieszkowsk. Tüchtiger 520 Geſchäftsgrundſtück Pee 


Zudgoszez, Dworcowa 17. Tel. 27. tellmachergeſelle bie verengeſch webt: M bee 


Molkteſtr.) 11.1, ks. 111 N 


— n, Di 
j ; 8 Bäckerei. ca.) Morgen 2 
2 Uhr, Kasztelan-| „ur 40 Büromaschinen Al z mem Ausschneiden und zuschicken wu: 818 . ae partek on Staa, Telefon 42. 521 
1. Sprechſtumd- ab. 4 Stenographiaen, * Bestellschei I Gedamaki. Filiale der | \ofort für d. billig. Preis | W 
Buchhaltung jegliche estellschein. k Dt. Rundſch., Działdowo | v. 150002} in bar zu ver» 


N e 
È Branche ——— — — l taufen. Gebäude malj., 

Pinih, 4. . — — 25. Aelterer, erfahrener ane F t i i] E u re 
äume all. unterkellert. die fich ſelbſtänd. mach. 
Stellmacher⸗ Engl. Kirche u. Schule a! 5 billig 
l am Ort. Off. u. L. 2193 vollſtänd. Einrichtung. 
geſelle an d. Geſchaltelt. 5. 219, dattnt. 200 l. Perücken 
ſucht von ſofort oder 


2 2 Machlaßſache). 2236 
auch ſpäter Stellung. „ Koztowski, Kurator, 
Be Fllſeurgeſchüft S.. We 


Gute Zeugniſſe vorhd. 
f 5361| in Danzig preiswert zu ; 4 
Möbl. Zimmer 


Hachgeburt An die Lotterieeinnahme 


„„ M. REJ EWS HK A, Bydgoszcz. 


prpt. d. unſchädl. Mittel Ich bestelle zur 21. Staatslofferie: 
Moderne der Apotheke Radzun, a ganze Lose zu 40.— zł 


und 3583 Bons. = el. 19. Pr. 4,503 halbe Lose zu 20.— zł 
viertel Lose zu 10.— zł 


99 i 
Mö el Ueberweisung des Betrages erfolgt nach Zusendung der Lose. 


preiswerte 


Kinder- 


Anfragen an 


Erich Brauer, verkaufen. 5399 
Jankowice. F. Zblewskl, Chełmno, 


empfehle unter gün⸗ LT AEE COANA AT NE ER REIT BR NEST NAS poczta Lafin, Pomorze. ul. Marizalta Focha 18. 
itigen Bedingungen: Genaue Adresse; t Ein gutgehendes pi 
wagen || somai, Soeliesimmer. |g Chauff „2 möbl. Zimmer 
9 Sg Alten, | Bamme iii Ehauſſeur | Aolonialtmaren- 2 möbl. Zimmer 


in unerreicht großer Auswahl Tiſche, Bettit., Stühle, 


=æ Ache 4 priae 
2 e, Herren: Zimmer 
2 Kai eski u. — 5 Gegenstände. 5327 


WPiechowiat. 
Bydgoszcz -: Gdańska 7 ehowiat 


TD. i 
Bock-Auktion 


Sobbowitz 


(Freistaat Danzig 5091 
Dienstag, den 6. Mai,mittags 1Uhr 


———— gelernter Autoſchloſſer i ane 
Penn 1 4 mit Telef. zu vermiete 
Tüchtigen, zuverläſſig.[ſucht v. ſof. od. ſpäter 3 anne 1 


3 Stellung, Ang unter mi 3 - 
Zopezierer S e mobr Jim. 
Mercedes up Spfgtgfet| Chauffeur 1° 5 


an Schüler zu verm. 
A MOSTOWA ſucht per sofort eval., tücht. u. zuverläſſ. 


Gold Silber, 5278 Ratielsia 8, II. r, 2 


Jetzt beſte 2 Wöbelfabrit n e c dename kauft B. Mrulpander Möbl. Zimmer 
Pflanzzeit j W e Stell. GEH Ungeb- u, T. Babnıboiftr. 20. Tel.1636 ee Sang pen. 
PA. 8 „ul. Gientiewize 16. ee ee Zwei Autos s. Granita 49, Ik 


Suche ab 15. Mai oder “ 1 oder 2 jonm, möbl- 
ſpäter Stellung a ai Pr. Zimmer zu verm. 2213 


nlg 6 aufeut Grosse, Zduny = 
nicht unter 20 Jahren, oder Mauſchloſſer. Möbl. Zimmer vm. 


:|Cieszkowskiego 9, part. 
S ä Bin 23 Jahre alt u. im 2231 
r a a ebes Beſitz d. Führerſcheins. Möbl. Zimm, un beſſer. 
Bedingung. 5322 Gute Zeugniſſe ſtehen Faltboot Fern zu permiet 2% 


Suche zum baldigen 
Antritt einen evangel. 


Milchfahrer 


der poln. Gpr. mächtig, 


und Edeltannen! “ 
Große Auswahl, 
alles gut ballen⸗ 
haltend. Soch⸗ 
ſtämmig, niedrig. 
Kletter⸗ und 
Polyantharoſen 
in allerbeſt. Sort. 
Schattenmorellen 
Pfirſiſche und 


unter Fabrikpreis % 
Khaki. . . 18-502} 
Trenchcoat .25.—,, 
Wildlederimit. 38.50, 


j zur Verfügung. 5406 Müller, Gdańska - 
Zirka 40 Merino-Böcke prifoien, f Seide. . . 8.— Molterei  Waoröwier,| Walter Jahre, Klerper, Zweiſtzer, zu rsbl Simm als Koll. 
Kdelwein u.jelbit: J Aolejowa 11. _ |Narhomo. p. Brodnica, | verkaufen, 4 Decmcpumtraka8. 59 


Ein- und Ausfuhr- Genehmigung ist vor- 
handen. Wagen zu allen Zügen in 
Sobbowitz und Hohenstein 


F. v. Arnoldi, Sobbowitz. 


Floret, Jezuicka 


— — 
35 7 77 en D mm. ab 
Lehrling T Auberbont oreu mas Borben e3 
S tb l 5 erſ. zu verm. 
„von e 2 i. D. Beſchlt. d. Sta. 2 
artner, er er 7. ab als Ob 2 t 
Tezew, ul. D 5. e 
ezew, ul. Dworcowa 5. müller od. Alleiniger, mit Johnſon⸗Außen⸗ Möbl. Simmel 


klimmender Wein 
mit Topfballen, 
Erdbeer pflanzen. 
perrn. winterh. 
Stauden gewächſe 
in ca. 120 Sort., 
beſſ Zierſträucher 
mit Ballen könn. 
immer noch ge⸗ 


3296 
6000 Zloty 
Ziegelsteine esch. gehe Siner: 
I. Klasse vorhand. Off. u. N. 2204 


in verschiede- Pr 11 Bydg., Krol. Jadwigi a ö h Eu R 
nen Gröben Zuverläſſig es, geſundes RI. Repar. führe ſelbſt 292g, rob Jadwigtba hi Bo nungen ; 


: 5 a l i 7 . ; te Zuſchriften Ein guter 
100 zł, Affelsti 5 zl, Deutſcher Wohlfahrts⸗ offeriert zu — 3% Jaus. Wer 
bund 1400 zł u. 300 u. 300 zł, Elma Korn 10 zi, etc. in beſt. Sort. = günst. Preisen „‚Jelbertonhter K m El Tüll ein Geſchätteſt. B. Jeitg erb. Benzolmotor Wohnungen 
ee 28 ee, 15 Rog Ban Bitte beſuch. Gie ceramiczne 5000 3t. Bermög., Mitte per ſofort geiucht. 3800 Jung. Fräul., 18 J. alt, 12 PS, ftebt preiswert been (Reuban) 
mehl, 850 kg Kartoffeln, Bromberger Konſer⸗ meine Gärtnerei! RIRS Zakłady 30, gut. Char, wüniht| Frau Erna Nabran, kath., welch. ein. / ähr. | 1 


di it ei 2228 Grunwaldzka 9% 
»atorium der Muſik Dir, v. Winterfeld 40 zt, dul Ross A Bydgoszez die Bekanntſchaſt eines Grudzigdz, Handelskurſ. beend. h., . 
. 


. : 75 m x Verheiratg, mögl. 
5 altes u. neues a. d. Geſchſt b. Zeſtgterb. Cehrfräulein für ff. Bin z. t un ekünd, in bordmotor zu ver) Füichenben. z derm. 
Beitere penden für Nrbeitsioje, If prions werven: , Format aso | en $ Sameniöneiverei D eMac Geer] taufen. Muf Munie |A noemmen iy s > 
Muſikverein 152,90 zt, geſammelt anläßlich and. Gemüſepfl. N“ Deckensteine pi a 9 (. rat Etage. (Mittelitr.), eleitr. e ee Paul Havemann 


eines am 16. 3. d. J. veranſtalteten Morgen⸗ iefmütterchen, 
fonzerts, Vorſtand Des ſtaatl. Eiſenbahnbaus Seien rý y 
Tauſendſchönchen 


P ? 5 er A i in fi i i 8 3 bis 4,9” 

Dr. Idaſzewſki 20 zt u. 30 zl, M. Dereżyńiti BB Chodkiewicza ſolid. Herrn in ſicherer ul. Sientiewiega 16. ſucht Stellg. zur weiter. { $ il, 
10 zù Arbeiter und Angeftellte der Sie de. Gartenbau- Ee Lebenstteitung unter < Ausbildung als Guts: |m rame enen Bohnun Nat. Miel 
anftalt 25 zh, Dr. Gieżycti, an Stelle des bers beitrat. S 22, an Eine Wirtin fene rin Off.u.&.2174| Sertaute folpet einen (gu miet, geingt, SET. 
Kranzes auf den Sarg des perſtorbenen Dr. Sw, Tróicyis | äftsft, d. Zeitg. erb. a. d. Geſchſt. d. Zelig. erb. giob = 18.1 Staken Angebote unt. J. 2187 
Sildjoeder 60 zh Midala 5 zt, irm Zawitai Tel. 48. 5260 dere den und vel Suche Sdellang als gutes Ber und fan. Angebote unt. F. Zn 
5 zł, Helena Pilawſka 3 zt, Vorſtand der 3 . Iluſſchen Gpr. mächtig. Suche eung als gutes Heu und ſämtl. g. d. => 2 


Kommunalſparkaſſe 1000 21, T. Czarlinki, 
Mochle 20 2. L. Stenzel 25 1, Blazewſfki 
2 z}, Brauerei Gebr. Brauer 50 , Graczat 
15 zł, Beamte der K. K. O. 21,90 21. Syndikus 
Dudkowfti 10 zi, Smolarek 10 zł, Walerja 
Goncerzewicz 5 2, K. Mazgaj 50 zi, Lehrer⸗ 
tollegium des Humaniſtiſchen Gymnaſiums 


Möbel 
ſolide ausgeführt, zu 
günſtigſt. Bedingungen 


A: ! iin 3. Führg. eines 8 
n begeren einderle. Flüge Zausb.auch b. Schruft. 3⸗Zimmer⸗ 3 
i ] J $ aushalt nebſt kleiner 
ern. ; MEAS Scndwirtichait ſucht v. alleinſtd. Herrn, 3. 1. 5. Röh Anker. W ng 
— Für mittl. Brennereiſſofort 50 Od. 15. 5. Sangi. Jeugn] Waſſerbläche, ohnu 
ſucht zum 1. 10. 30 ein G. Kaminski vorhd. Off. u. M. 2128 Kohlendämpfer und v. jung. Ehep. geſucht · 
a fachen, jungen, unver- Abban Dziafdowo. .d. Geſchſt.d.Zeitg erb. Wilbenm Dittmer Anab ai 2 áski, Kor- 
1 heirateten eee eee ee eval., 21 4 ' 8 pet: 
16 Zh 2, Galoromiti 15 zi, Extutionsamt| Anter Parant. (paar p. Stelle Kruse Subequm1 sob ipäter 2 GOUNNEN, 1255| go Sadermeliter _ |deckiego 2.112. et 
2 13 50 . inen herzlichſten Jentralheizg), Kompl., ſtück Brodntcageſucht. Brenner N y alt, fad loten 8 5. (p. Bydgoszcz, Telef. 13.|Montor- und = 
en Spendern fage meinen herzlichſten einzeln, in ausgeſuch.] Angebote erbet, unt. mit amtlicher Brenn⸗ Mädchen 1. Mai od. ſpäter. Off. u. - Fabriträume _, 


Dank. n 2182 d. d. Geſchſt. d. J. irka 2 „ſofort 
Bydgoszcz, den 28. April 1930. * 9 55 e Age Schiel St Den elclt.lerlaubnis, der deine Meldungen an 5.218 ö any Glenfiemic® 
s großer Ausw.: ( eſer Zeitung. Tüchtigkeit durch Zeug Fr. E. Kühnbaum, Jung., engl. Müdchen Stadie⸗ 
Dr. Śliwiński, Stadtpräfident. gimmer, Speijegimmer, | . niſſe nachweiſen Tann. Nowawies, 5389 |X Bande, welches ſch Nr. 208. — 
l ae (Werl Stadtgrumftüd Dom. Zmiſewo. |poczia i pow. Grudziądz. ee Jahre in Stel. ca. 50 Zentner, hat zu Al. werkſtellg od. Lage. 
Stühle, Sofas, Vett⸗ zloty auferfte Sopoti —— Nenſtmädchen per b. 18. 5. ober eis Sead a EN 
itelle, Spinde, Vertitos| gefucht. — Ir en ſof. v. 15. 5. oder 1. 6, als 3 — .. 
8 5 — 54 anpere; bere ai — giten Solec Wir ſuchen gelucht. Duga 7. I Tr. Stubenmädchen 5 ; FR ar 
elegenheit zu Kujawſki, R $ üchti ü $ 
kauf gebraucht. M 5356 2 8955 2 e Mädchen TEF aaao oder Haustodter, 


nur im Magazyn Mebli = taufvon am liebst. v, Lande, 16—| mögl. in Bydgojacs. Off, 
Górnoślązaków, „5nd. un . M. 2222 an die! 


LS 1/ N be- Wolf, Grunwaldzka 124. | Geſchſt. dieſer Ztg. erb. 
2 í 77 Tel. 1025, Straßenbahn- tionen auf ee e eee eee 
ums; r E halteltelle Danziger— 3000 Hoty queme Abzahlg. i f 


ſofort geſucht 


N A si N E i ähr. ſehr i ä i 
i „| Clilabetbitrake. werden für ein alt ganz gungen. in der Nähe ul. ChocimsKa- 
Gebr. Ziegler, Feilen- u. Drahtzaun-Fabrik eee TERN: nae ie 0 


k, Off. u. B. 5397 an d. Exp. d. Dt Rundihau- 
Tel. Nr. 72. Nakto nad Noteeig. Gegr. 1876. i IRRE * 


. , evtl. feit, | ER ; 11 I 
Leinsaat und 0 1. 2217 Gehalt. "Melde. Damen⸗Herren Beſitzung 
Gras. San Leinsaatschrot ee | 2210, rer 
ras-Samen! Sud 


von ſofort frei, Melda. | Zuderrübenboden, mit 
erh. u, R. 2230 an die voll. Invent. billig bei 
Geichäftsit. diej. Zeita. etwa 50000 Guld. Anz. 
Junger Landwirt mit zu verlauien. 5400 
einem Schulſemeſter u. A. Czarlinski, Danzig, 


auch in kleinen Mengen 
liefert ab Lager 


Landw. Groß- 4502 


Bauche tätige 


Beteil 


N Für Gärtner und Gartenbeſitzer empfehle 
ich wieder meine beitens bekannten Gras- M 
ſamenſorten, insbeſondere meine ſelbſt 


igung Pachtung 


zuſammengeſtellten ass | handelsgesellschaft, 3. Damm 7/8. 
an mittlerem guten Zeugniſſen jucht| Damm uS. r 
` Miſchungen für Teppichraſen. Brodnica n. 2 per ſofort Still. 5 3 eines 4-800 Morgen großen Gutes mit guten 
wi (oe Bitiefisbennt.| Barzelierung (Essi orerar aten re 
Conrad Holzrichter, Zoppot, k e | - 1 d „ 1 905 welches käuflich übernommen wird, von b. Js. 
Mehle und Futtermittelhandlung. auſe ver: in größerer Landwirt- 200 Morg., Niederung dei Ne Bieden Par. zum 1.3 ter 


loren. Abzug. in d, Ge- Vermittlung zwecklos. ſchaft. Off. u. N. 5363 Swiecie. Off. u. J. 5305 geſucht. Gefl. Offerten bitte zu richten un 
ſchaftsſt. die. Ztg. sz Angebote unter O. 5364 an d. Geſchſt. d. Ztg. Ian die Geſchſt. d. Zeitg. 2 Geſchſt. d. Zeita. erb. — 5 afk r. bel an die Geſchäftsſt. 2.31% 


„Aus Stadt und Land. 


licher ehörud fämtfiger Original - Artikel tt nur mit ausdrüd, 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit. zugeſichert. 


Bromberg, 30. April. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe heiteres Wetter mit friſchen nordöſtlichen 
nden und Nachtfroſtgefahr an. 


Der Wonnemonat. 


do Der April zeigt uns nun am letzten feiner Tage, daß er 
auch launiſch ſein kann und beſcherte uns heute morgen 
eine Temperatur von 5 Grad. Das iſt herzlich wenig, nach⸗ 
er uns vorher ſo verwöhnt hatte. 
er morgen tritt ja nun der Mai ſeine Herrſchaft 
offiziell und kalendermäßig an. Was kann ans da paſſieren! 
Bi dürfen allerlei Hoffnungen aufpflanzen. Beſondere 
ünſche haben die Landwirte an den holden Wonnemonat. 
Ein trockener Mai iſt bei den Bauern wenig beliebt. 
„Trockener Mai — Wehgeſchrei, 
Feuchter Mai bringt Glück herbei.“ 
Und dasſelbe ſagt auch der Vers: 
„Iſt der Mai recht heiß und trocken, 
kriegt weder Bauer noch Städter Brocken. 
Iſt er aber feucht und kühl, 
dann gibt's Frucht und Futter viel.“ 
Sehr kurz und draſtiſch wird über den Mai geſagt: 
„Iſt der Mai trocken, 
ſo iſt ein dürres Jahr zu erwarten.“ 
Am bekannteſten iſt wohl der Vers: 
„Mai kühl und naß, 
füllt dem Bauer Scheuer und Faß.“ 
Selbſt in Kinderreimen kommt das Maiwetter vor: 
„Maienregen, komm herab, 
fall auf mich, dann wachſe ich.“ 
i Beſonders gefürchtet find im Monat Mai Kälterück⸗ 
eule. Da das Pflanzen- und Tierleben ſeiner höchſten 
i Haltung entgegengeht, kann plötzlich hereinbrechende Kälte 
weren Schaden anrichten. Unter den Maifröſten ſind die 
ekannteſten die ſogenannten geſtrengen Herren oder Eig- 
eiligen, auch Eismänner genannt, Mamertus, 
ankratius und Servatius vom 11. bis 13. Mai. 
G Jahrhunderten ift überliefert, daß an dieſen Tagen die 
efahr ſtarker Abkühlung groß iſt, und man erwartet allge⸗ 
zen Schaden bringende Fröſte. Es iſt übrigens intereſſant, 
aß diefe Kälterückfälle tatſächlich häufig im Mai zwiſchen 
em 11. und 13. eingetreten ſind. Aber es iſt auch vorgekom⸗ 
men, daß ſie ſich verfrüht oder verſpätet haben. Ihr Muf- 
eten ſelbſt hat durchaus periodiſchen Charakter, d. h. 
rere Jahre hintereinander erleben wir Maifröſte, wäh⸗ 
ſie dann wieder eine zeitlang ganz ausbleiben. Die 
ztgentlichen Urſachen der Maifröſte kennt man nicht, obwohl 
arüber ſchon eingehende Unterſuchungen angeſtellt wurden. 


% $ Die Maul: und Klauenſeuche in der Wojewodſchaft 
oſen. Da auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt in Poſen Maul⸗ 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden ijt, hat der Vizewoje⸗ 
wode durch Verfügung vom 24. April angeordnet, daß bis 
auf Widerruf die Ausfuhr von Klauentieren aus dem Be⸗ 
teich der Stadt Poſen und dem Poſenet Kreiſe 
Verboten iſt, und daß ferner die Kreiſe Goſtyn, Grätz, 
oſchmin, Kroto ſchin, Liſſa, Obornik, Schmie⸗ 
gel und Samter wegen des Auftretens ſolcher Erkran⸗ 
kungen für die Ausfuhr dieſer Tiere geſchloſſen ſind. 
Die diesjährigen Reſerviſtenübungen. Das Kriegs- 
miniſterium gibt bekannt, daß die diesjährigen Reſerviſten⸗ 
übungen Anfang Mat beginnen und in einigen Serien bis 
N Oktober dauern werden. Alle Reſerviſten, die laut 
em diesjährigen Plan die Übungen mitmachen ſollen, wer⸗ 
; durch beſondere Aufforderungen einberufen. 
W $ Gegen ungerechtſertigte Steigerung der Brot: und 
ehlpreiſe. Das Innenminiſterium hat, wie aus Warſchau 
gemeldet wird, an die Wolewodſchaftsämter Rundſchreiben 
erlaſſen, in denen darauf hingewieſen wird, daß in letzter 
eit die Brot⸗ und Mehlpreiſe in einigen Städten in einer 
eiſe in die Höhe gegangen ſind, die in der Erhöhung der 
. keine Begründung finden. Deshalb beauf⸗ 
ragt das Miniſterium die Wofewodſchaftsämter, die Ge- 
altung der Mehlpreiſe aufmerkſam zu verfolgen und die 
ölkerung vor der Ausbeutung durch Müller und Bäcker 
du ſchützen. 
$ Die Verpackung von Poſtſendungen. Das Poft- und 
Telegraphenamt hat für die Verpackung von Poſtſendungen 
eſtimmte Vorſchriften herausgegeben. Bei Sendungen von 
geringerem Werte, denen Feuchtigkeit nicht ſchadet und die 
th Drücken oder Reiben nicht beſchädigt werden, genügt 
Se wenn fie in ſtarkes Packpapier eingepackt find; empfind⸗ 
ichere Sendungen müſſen in Leinwand, Karton, Wachs tuch 
oder auch in paſſenden Holz⸗ oder Blechkiſten verpackt ſein. 
i Auslandsſendungen wird dieſelbe Verpackung verlangt. 
A rden Flüſſigkeiten in Flaſchen oder anderen leicht zer- 
ſchlagbaren Gefäßen verſandt, ſo müſſen dieſelben in Körben 
untergebracht ſein. Sendungen ohne Wertangabe oder von 
em Werte über 100 Zloty, die Gold, Silber oder andere 
ſtbarketien enthalten, müſſen gut verpackt oder verſiegelt 


Kurorte und Sommerfrischen 


‚Bei Nieren-, Blasen-, Frauen-Leiden 
Harnsäure, Eiweiß, Zucker. 
Ganzjährige Kurzelt. 


Se Gpmmergüfte 
Kurgäſte 


Q 
* Land, Wald und| Mälher.5031,ohmergi. 
See ſchön gelegen (von Kr. Bndgoiscz, Bades u. 


e $ Ane ~ C. 526 
27 Bahnſtat. Druzynn a. d. Geſchſt.d. Zeitg. erb. 


„mit oder ohne 
söriterei: 


Benfion, nimmt auf 


. Günther, Grzybno, vorzügl. 


u f ü .1.4.bis15.10| _ Prospekt 
à s \ ; Referenzen von Gaſten zur Verfügung. Küche. v ; 
o Naimowo, an Gujtav Steiniger, Vorzechowo billig. Of. u. Waldes See 


Dow. Brodnica. 5402 


Gute Verpfleg. Näher. 
Zduny 1 (Wäſchegeſch 


Herrlicher Erholungsort 
ſowie Austnes Automobiliahrten 


Borzechowo 
in idyll. Lage zwiſchen Wäldern u. Seen 
Penſionat 


von 20 neuerrichtet. Zimmern elektr. Licht, 
Verpflegung, mäßige Preiſe, 


pow. Starogardzki, Pomorze. 


ſein. Sendungen, in Papier oder Leinwand gepackt, müſſen 
verſchnürt und verſiegelt oder plombiert ſein. 
verwaltung gibt bekannt, daß nicht vorſchriftsmäßig gepackte 
Sendungen von den Beamten nicht angenommen werden. 

$ Verbot für hypnotiſche Veranſtaltungen. Das Innen⸗ 
miniſterium hat eine Verordnung erlaſſen, laut der die Ver⸗ 
waltungsbehörden in Zukunft keine Erlaubnis zur Veran⸗ 
ſtaltung öffentlicher hypnotiſcher Verſuche geben werden. 
Dieſe Verordnung wird mit dem geſundheitsſchädlichen Ein⸗ 
fluß der Hypnoſe auf die Teilnehmer begründet. 

$ Die Gegenſätze zwiſchen den Städtiſchen Körper: 
ſchaften und dem Militär. In einer Verſammlung, die am 
vergangenen Montag die nationaldemokratiſche Partei ein⸗ 
berufen hatte, kam auch, wie die „Gazeta Bydgoſka“ be⸗ 
richtet, der Zwiſchenfall, der ſich bei der Feier des 
polniſchen Rudervereins im Schützenhauſe ereignete, zur 
Sprache. Das genannte polniſche Blatt ſchreibt: „Alle 
Redner erwähnten die Angelegenheit des höchſt taktloſen 
und eine Zerſplitterung unter der Bürgerſchaft hervor⸗ 
rufenden Vorgehens des Generals Thommse, der ſchon bei 
verſchiedenen Gelegenheiten (zuletzt bei der Feier des zehn⸗ 
jährigen Beſtehens des BTB) fiH eine böswillige, wenn 
auch ſehr naive Kritik des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung in ihrer Haltung zu Fragen des 
Sportes erlaubt hat. Übereinſtimmend wurde zum Aus⸗ 
druck gebracht, daß es die Sache des Generals wäre, ſich 
militäriſcher Angelegenheiten anzunehmen, und nicht An⸗ 
gelegenheiten der Kommunalwirtſchaft, von denen er 
— was vollauf verſtändlich iſt — nicht die geringſte Ahnung 
haben kann. Es wurde die Frage aufgeworfen, was dann 
geſchähe, wenn z. B. die Stadtverordnetenverfammlung 
oder der Magiſtrat ſich in die inneren Angelegenheiten der 
Bromberger Garniſon oder der 15. Diviſion einmiſchen 
würden. Zweifellos würde General Thommes kurz ant- 
worten, daß dies nicht der richtige Weg ſei. Das gleiche 
Recht und die gleiche Pflicht, dies dem General zu ſagen, 
haben die Stadtverordnetenverſammlung und der Magi⸗ 
ſtrat. Mit Genugtuung wurde unterſtrichen, daß nach dem 
unglücklichen Auftreten des Generals Thommse im Schützen⸗ 
Haufe die Vertreter der Stadtveroroͤnetenverſammlung und 
des Magiſtrats unverzüglich den Saal verlaſſen haben. 
Man darf ſchließlich nicht vergeſſen, daß unter ihnen einige 
waren, denen der feiernde Verein die Ehrenmitgliedſchaft 
zugeſprochen hat für ihre unermüdliche Tätigkeit auf dem 
Gebiete des Sports und der körperlichen Ertüchtigung.“ — 
Es iſt wohl anzunehmen, daß auch in der am morgigen 
Donnerstag ſtattfindenden Sitzung des Stadtparlaments 
dieſe Angelegenheit zur Sprache kommen wird. 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte ſehr regen Verkehr. 
Zwiſchen 10 und 11 Uhr zahlte man für Butter 2,20—2,30, 
für Eier 1,80—1,90, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2— 2,40, 
Schweizerkäſe 3,80. Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren wie 
folgt: Rote Rüben 0,10, Wruken 0,15, Weißkohl 0,20—0,80, 
Rotkohl 0,30—0,40, Zwiebeln 0,15, Apfel 0,80—1,20, Ra⸗ 
dieschen 0,30—0,35, Salat 0,30, Spinat 0,30—0,40, Rhabarber 
0,40, Spargel 2,20—2,30. Für Geflügel zahlte man: 
Enten 7. Gänſe 12—14, Puten 14—18, Hühner 4—8, junge 
Hühner 3—3,80, Tauben 1,20. Die Fleiſchpreiſe waren wie 
folgt: Speck 1,90—2, Schweinefleiſch 1,40—2, Rindfleiſch 1,40 
bis 1,80, Kalbfleiſch 1,20—1,40, Hammelfleiſch 1,20—1,40. Der 
Fiſchmarkt lieferte: Aale zu 3, Hechte zu 1,50—2, Schleie zu 
2—2,50, Plötze zu 0,50—0,80, Breſſen zu 1,20, Karauſchen 
zu 1,50. 


§ Einbrecher drangen in der Nacht zum 29. d. M. in 


die Wohnung des Fleiſchers Juljan Zubko, Czarneec⸗ 
kiego 12, ein und ſtahlen 20 Zloty in bar, eine ſilberne und 
eine goldene Uhr, ſowie Herrengarderobe. — Aus der Woh⸗ 
nung des Staniſlaw Pukownik, Talſtraße 26, wurden 
am 29. d. M. Schmuckſachen geſtohlen. 

8 Ein Fahrrad geſtohlen wurde dem Berlinerſtraße 19 
wohnhaften Paul Steinke; das Rad war im Keller des 
Hauſes Berlinerſtraße 12 c untergebracht. 

* 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Tennis. Den werten Tennisſpielern von Bydgoſzez, welche keinem 
Verein angehören, ſtehen 3 Plätze an der Blumenſchleuſe, 2 Mi⸗ 
nuten von der Endſtatton entfernt, für den ganzen Sommer ab 
1. Mai zur Verfügung. Auskunft bei Frau Paul, ab 1. Mai auf 
den Plätzen und ul. Filarecka (Wißmannshöhe) 3 von 9—12 und 
5—7 Uhr. ` An (2186 

Die Firma A. Henfel, Dworcowa 97, veranſtaltet täglich von 10-1 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—45 Mi- 
unten. Koſtproben werden verabſolgt. Kein Bitamineverinft. (3405 


* * +% 

+ Obornik, 29. April. Die ſtaatliche Ober⸗ 
förſterei Obornik wird am Freitag, 9. Mai 1930, vor⸗ 
mittags 9.30 Uhr, im Wieczorekſchen Saale in Rogozno 
Bau⸗ und Brennholz aus den Revieren Welna und 
Roznowo öffentlich meiſtbietend verkaufen. 

* Zduny, 29. April. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich am 25. d. M. gegen 4.30 Uhr nachmittags auf dem Ge⸗ 
lände der Zuckerfabrik. Als einige Arbeiter auf einem Ge⸗ 
rüſt mit einem Umbau beſchäftigt waren, neigte ſich einer 
der Gerüſtbalken infolge mangelhafter Verſicherung und 
brachte ſomit das geſamte Gerüſt ins Schwanken, wobei die 
eifernen Träger ins Rutſchen gerieten und zwei der unten 
beſchäftigten Schloſſergeſellen teils ſchwerer, 
teils leichter verletzten. Die Verunglückten wur⸗ 
den dem Krotoſchiner Krankenhauſe übergeben. 

* Pojem (Poznan), 29. April. Vor der hieſigen Straf- 
kammer fand eine Verhandlung gegen zwei Kommuniſten 
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ſtatt, die von hier nach dem Gefängnis in Wronke gebracht 
worden waren und dort eine Revolte verſucht hatten. 
Den Gefängnisbehörden wurde daraufhin hinterbracht, daß 
die beiden Häftlinge Andrzej Tataj und Mieczyſtaw Wo⸗ 
licki kommuniſtiſche Literatur in ihren Zellen haben 
ſollten, worauf eine Zellendurchſuchung angeordnet wurde. 
Als die Wächter darangehen wollten, die Gefangenen ſelbſt 
einer Leibesviſitation zu unterziehen, widerſetzten ſich die 
beiden Angeklagten und verſuchten dabei auszubrechen. Mit 
Tiſchbeinen und Krügen ſchlugen ſie auf die Wärter ein, und 
erſt als Hilfe herbeikam, gelang es, die Sträflinge zu bän⸗ 
digen. Nunmehr hatten ſie ſich wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt zu verantworten. Von den Behörden 
waren zur Vermeidung etwaiger ähnlicher Radauſzenen 
weitgehende Sicherheitsmaßnahmen getroffen orden. Das 
Gericht verurteilte die Angeklagten zu einer Strafe von je 
6 Monaten Gefängnis. Beide Gefangenen wurden 
zurück nach Wronke gebracht, wo ſie noch Strafen von je 
2% Jahren Zuchthaus abzuſitzen haben. 

* Schmiegel (Śmigiel), 29. April. Bei dem Cim- 
bruchsdiebſtahl in die hieſige Kreisſparkaſſe wurden, 
wie jetzt feſtgeſtellt wurde, etwa 24 000 Zloty geſtohlen, wo- 
von der Direktion der Kreisbahn 17000 Ztoty gehörten. Im 
Zuſammenhang mit dem Einbruchsdiebſtahl wurden die bei⸗ 
den Bankbeamten Gabryelſki und Fr. Moſzka ver- 
haftet und in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Strykow, 28. April. Einbruch in das Stadt⸗ 
gericht. In der Nacht zum Sonntag drangen bisher un⸗ 
ermittelte Diebe nach Entfernung einer Scheibe in das Lokal 
des Strykower Stadtgerichts ein. Sie öffneten nun das 
Fenſter und trugen auf dieſem Wege eine Kaſſette hinaus, 
in der ſich 160 Ztoty, Stempelmarken für 350 Ztoty und eine 
goldene, brillantenbeſetzte Taſchenuhr im Werte von 1500 ZE, 
ſowie ein Sachbeweis im Werte von 40 Zloty befanden. Die 
Kaſſette wurde auf dem Wege nach Glowuo zertrümmert, 
ihres Inhaltes entleert und zuſammen mit den Akten in 
den Straßengraben geworfen. Die Polizei iſt den Ein⸗ 
brechern bereits auf der Spur. 

* Zgierz, 28. April. Tumultſzenen als Folgen 
eines Böſenbubenſtreichs. Eine unbekannte Per⸗ 
ſon hatte am Zgierzer Magiſtrat einen Zettel angeſchlagen, 
in dem mitgeteilt wurde, daß der Magiſtrat mehrere hundert 
Arbeiter ſuche, um die Arbeitsloſen zu beſchäftigen. Auf 
Grund dieſes Anſchlages hatte ſich bald eine große Men⸗ 


ſchen menge augeſammelt, die darauf wartete, Anſtellung 


zu erhalten. Als den Verſammelten mitgeteilt wurde, daß 
es ſich nur um einen Böſenbuben'ſtreich handle, nah⸗ 
men die Verſammelten eine drohende Haltung ein. Der 
Bürgermeiſter und der Vizebürgermeiſter hielten An⸗ 
ſprachen, um die Menge zu beruhigen, indem ſie ihnen aus⸗ 
einanderſetzten, daß nicht der Magiſtrat dieſen Zettel aus⸗ 
gehängt habe. Die Verſuche blieben aber ohne Erfolg. Die 
Menge drang in das Haus ein und begann alles zu demo⸗ 
lieren. Der Magiſtrat ſah ſich ſchließlich gezwungen, Polizei 
herbeizuholen. Erſt als die Polizei von der Schuß waffe 
Gebrauch machte und mit Gewalt vorging, gelang es ihr, 
die Verſammelten zu zerſtreuen. Dabei wurden einige B er- 
haftungen vorgenommen. Die Nachforſchungen nach der 
Perſon, die den Zettel ausgehängt hat, wurden ſofort anf- 
genommen. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 30. April. 


Krakau — —, Zawichoſt + 1,33, Warſchau -+ 1,25. Plock + 0,91, 
Thorn + 0,9, Fordon + 1,03, Culm + 0,93, Graudenz + 1.21. 
Kurzebrak + 1,40, Piekel -+ 0,69, Dirſchau -+ 0,62 Einlage + 2,16, 
Schiewenhorſt + 2.36. 
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Bekanntmachung. 


Wir haben mit dem 5. April 1930 die von uns neu erbaute 


Flaschen-Reinigungs-Abfüll..Etikettieranlage 


in Betrieb genommen. | 
Diese Anlage stellt das Modernste dar, was die Technik bisher zu leisten in der Lage war. 
Erste und alleinige Anlage dieser Art in Pomorze und Pozuanskie. 


Die neue Anlage 


bietet Gewähr für 
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Wir reinigen von jetzt an die Flaschen 


1 f Brauerei- Abzug durch die allerneuste Flaschenreinigung 
bürstenlos und erreichen höchsten 


2. Unbedingte Sauberkeit der Flasche technischen Reinigungsgrad. 
3. Vermeidung jeder Infektions-Gefahr In der Flasche keine‘ Borsten mehr. 


Die verehrl. Konsumenten werden gebeten, auf den neuen plombierten Verschluß unserer Flaschen, 
der Original-Brauerei-Abzug garantiert, zu achten. 5388 
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i Uom 1. Mai er. ab sind obige Flaschenhiere auch in unserer r 
H 1 2 j ER; 5 a 
; Filiale Bydgoszcz 
i ulica Pomorska — Telefon 115 zu haben. i 
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|| Browar Kuntersztyn T. A. Grudziądz. 


Die beste Bezugsquelle 
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Maennel, Nowy Tomyśl 6. 
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„CZESANKA“ 


Plac Wolności 1. 5325 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Gegründet 1907 Telefon 405 
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Ausführung elektrischer 
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Licht» und Kraftanlagen 


ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos 
Amer. Journale 


RADIO-ANLAGEN ni 


Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren ee eee 
sowie Installafionsmaferial ab Lager lieferbar ene 


Extra-Anfertigung von Kontobuchern Mullſche Bühne 


eder Art schnell, sauber und preiswert 
gewillt sind, geschlossen ihre Milch 15 Bydaoſzcz T. 3. 


abzuliefern, sind wir gerne bereit, hier- A DITTM AN T. z Sonnabend, den 3. Mal 
zu eine Sitzung abzuhalten, um Auf- $ 7 9: D. abends 8 Ub 
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General⸗Berſamm 
im Saal des 
Vereins jung. M 


Da wir ein größeres Milchquantum 
durch Stadtwagen-Verkauf absetzen, 
nehmen wir . 


jedes Quantum 
nur reelle Vollmilch 
und Fahne 


auf. Wir zahlen pünktlich, gute Preise 
und geben auf Wunsch Magermilch 
mit 3 gr zurück. Ortschaften, die 


Vorſitzenden. 
Der Boritand- 


Kontokorrentblicher 
Kassablicher 


f ten 
Schwank in 3. Alich. 
Schon in W han die I. 38 er = orte, deren k : von Arnold und "7 
ewinne die Summe von zł erreichen, ür Herbst 1930 fejt abzuihlteken. un 199° 
Preise: 4 Los nur 10 za, ½ Los 20 zł, ½ 40 zł. Nittergut Starajania, Wenne e, omorze, Sonntag, 4. Mai 
Der Hauptgewinn beträgt 750000 zł, wobei jedes zweite Los gewinnen . 


nachmittags 3 Uhr 


Mit dem 30. April 


Mit Klage nicht, denn Du kannst Di ider helfen, die 10 z} werden piti 
beginne ich mit dem Verkauf von niemanden ruinieren; gg werden Dir die Gewinne en Pree und RETTET AED ACE ARA ARANE neies g 
2 eres Morgen bereiten. Es gibt kein Verlieren - in der Staatslotterie. 7 
Flelschabfällen Ba gewinnt früher, der andere später, Darum höre, wie das Glück Ein I ad un 9 u kleinen greife" 
zu außerordentlich zu Dir spricht, das Glück, das nur Dein Bestes haben will und kaufe sofort zur a iderrufli 
niedrigen Preisen: ein Los zur I, Klasse in der glücklichsten Kollektur Sum aten Male: 


Generalverſammlung 


Selmer .. . 3 150 sd Jer Biperpeli: 


„Uśmiech Fortuny“ Bydgoszez, Pomorska i. 
Filet ee RL BEZ „180 


swärtigen werden die Lose sofort nach Empfang der Bestellung unter 
Belkügung eines P. K. O.-Blanketts Nr. 212694 zur kostenfreien Uebersen- 


K h kl f il N dung des Betrages zugeschickt. Spar⸗ u. Kreditvereins Reynin Cine Siken een 
nocnen ein bisch An dieser Stelle ausschneiden, ausfüllen u. uns einshicken am Donnerstag, dem 8. Mai 1930, Gerhard Hauptmann. 
und Kleinknochen, 0,20 An die Kollektur „Uśmiech Fortuny“ Bydgoszcz, Pomorska 1. eee eee, SURIA, 


Tagesordnung: abends Ehe! 
g ga 52 t des Vorſtandes für das Neuheit! 10 
ahr . 
Reviſionsbericht des Auſſichtsrats. Hula Di 1 \ 
Genehmigung der Bilang für 1929. in 


. Entlaitung für die Berwaltungsorgane. |Eintrittstarte g. 
Beſchluß Aber Verwendung des Kein. Johne's Budhan 
1 


Hiermit bestelle ich von der I. Klasse der Staatslot terie 
un. Viertellose zu 10 zł, Halblose zu 20 .. Ganzlose zu 40 zł. 


Den Betrag zł — -~ begleiche ich nach Empfang der Lose mittels des 
mir durch die Firma beigefügten P, R. O,-Blankeite, 


Vor- und Zuname: — . . e 
Genaue Adresse: — — einher 


Andere Abfälle 
zu niedrigsten Preisen. 


Józef Borowski 
Fleischermeister 2229 


ul. Długa 46. 
Dieselben Verkaufspreise 
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Hauptgewinn 750 000 Złoty: 
Izuuzmeß sol Snamz sapar 
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„ Feſtſetzung der Kreditgrenzen. eine Stunde 85 Voß der 

Geſchäftliche Angelegenheiten. der Aufführung a 


Der Vorſitzende des Auflichtsrats Theatertaſſe. né 


Die glücklichsten Lose verkauft nur die 
Kollektur „Uśmiech Fortuny“ Bydgoszcz, Pomorska 1. 
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